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Sil den KiedeilMrhandllinM.
Vor lleberreichung der Friedensbedingungen.

Genf , 2. Mai . Der Tag , an dem der Wortlaut
der Frledensbedingungen dem Grafen Rantzau
übergeben werden soll , ist noch nicht endgültig
festgesetzt , doch dürfte die Uebergabe am Montag
nachmittag erwartet werden . Der Druck der Frie-
densbedingunaenhat begonnen. Er stellt einen
Land von 350 Seiten dar.

Nachgeben Wilsons in der Saarfrage?
Me der Pariser Korrespondent des Svenska

Telegrambyranerfährt , war Wilson seit längerer
Zeit bereit, in der Frage des Saarbeckens die
gleiche Erklärung wie in der adriatischen Frage
zu veröffentlichen . Man könnte nicht verstehen,
warum er dieselbe , da er sie schon vorbereiter hatte,
nicht der Presse übergab . Es schein« daher , als
machte er in den letzten Tagen m der Saarsrage
neue Zugeständnisse.

Für den Anschluß an Griechenland.
Amsterdam . 1 . Mat. Die Morningpost meldet,

di« Einwohner der 12-Inselgruppe proklamierten
ihre Vereinigung mit Griechenland. (Die Zwölf¬
inselgruppen wurden im Tripoliskrieg von den
Italienern besetzt ; sie gehörte früher der Türkei .)

Die Schwierigkeit der Lösung der oslafialischen
Frage.

Der Pariser Korrespondent der «Daily News"
berichtet, daß der Rat der Drei mit immer steigen»
den Schwierigkeiten in der ostasiatischenFrage zu
kämpfen habe, weit Eeheimvertrage ans Licht ge¬
kommen seien , auf deren Ausführung Japan ener¬
gisch bestehe . Wilsons Stellung hierzu, sagt das
Blatt , ist ebenso wie in der italienischen Frage
sehr deutlich . Er ist durch kein Abkommen gebun¬
den und prinzipiell gegen eine Regelung , welche
die Rechte China? verletzt. Angenommen darf
werden, daß die englischen und französischenMit¬
glieder des Rats persönlich derselben Meinung
sind , aber auch nun wieder sind ihnen die Hände
durch die Geheimverträge gebunden. China selbst
hat als Kompromiß vorgeschlagen, daß Japan die
Rechte auf Schantung abireten solle » während
China dann die Unkosten des Feldzuges gegen
Tsingtau bezahlen würde . Hieraus scheint ;edoch
nichts zu werden. Japan besteht darauf , daß der
Vertrag vollständig und dem Buchstaben nach aus-
gesührt werde. Der Rat der Drei steht nun vor
der Aufgabe, zu versuchen, hier einen Ausweg zu
finden.

Die Enkenkedelegierken.
Die Delegierten der alliierten und assoziierten

Großmächte sind folgende:
Vereinigte Staaten: Präsident Wilson, Lan-

sing, Henry Withe, Oberst House, General Blyß.
England: Lloyd George, Balfour , Bonar Law.

Barneß, Millner.
Dominions: Canada : Borden , Förster , Do-

harty. Sifton.
Australlen: Hughes, Cook.
Südafrika: Votha , Smuts.

^
Neuseeland : Massey und Ward.
Indien: Montag », Maharadscha von Dikamir

and Lord Sinha.
Frankreich: Clemenceau, Pichon, Klotz , Tar-

dieu, Jules Cambon.
Japan : Satonii , Makino , Chinda , Matsui und

Aain.
Belgien: Huysmans . van der Heuvel, Dan-

dervelde.
Griechenland: Benizelos, Politis, Romanos.
Portugal : Costa, Sogres , Norton de Matlos,

Freir« d'Andrade , Datalha . Reis.
Rumänien: Bratianu, General Coenba, Daida,

-Uoeved, Misu Antonesce, Dismendy , Danielopel.
Serbien, Kroatien und Slawonien : Pachitsch,

Trumbitsch , Zolger.
Ferner sind durch Delegierte vertreten : Drasi-

China, Cuba, Guatemala , Haiti , Hedschasm,
Honduras, Liberia , Nicaragua , Paraguay und

bum llonfiilt nnter den Alliierte».
Die Möglichkeit einer Lösung?

Pariser Zeitungen begrüßen mit einer ge-
AA," Erleichterung die Rede Orlandos in der
vmifchkn Kammer, da sie wenigstens die Möglich-

Verständigung zulass « . Ob aber der all-
Frieoensverlrag am Sonnabend sertig-

Nn. -r werden kann, ist nach einer Aeuherurig de»
„Journal" außerordentlich fraglich. Rach

»Echo de Paris" bemüht sich Clemenceau um
wns« ^ /schlag , Fiume als Freihafen zu erklären,

fallen in Dalmatien Konzessionengemacht
Leu » , fallen. Auf diese Weise sollLianen zur

eu-iadmeander Konkerenr bewegt werden.

Oesterreich-Ungarn.
AttUmkLmpferer in Deutsch-

Oesterreich.
Die äußerlich noch immer geeinigte deutsch-

österreichische Sozialdemokratie fühlt den Boden
unter sich immer heißer werden , da sich die Unzu¬
friedenheit der Massen gegen sie richtet. Sie ist
daher bestrebt, das politische Interesse auf anders
Dinge zu lenken , und schein ! deshalb mit dem
Feuer eines Kulturkampfes spielen zu wollen.
Darauf ist es zurückzuführen, daß der sozialdemo-
kralisaze Ilnlerstaölssekrekär Glöckl kürzlich die
gesetzliche Verpflichtung der Volks - und Mittel¬
schüler zur Teilnahme an religiösen Hebungen im
Berordnungswege aufgehoben hak . Die Christlich-
sozialen haben diesen Vorstoß vorläufig mit dem
Rücktritt ihres Anlerslaakssekrekärs Micklas vom
Kulkusressort und mit großen Protestkundgebun¬
gen der katholischen Vereine Wiens beantwortet.

Cs war eine Grundbedingung für den Eintritt
der Lhrlstllchsozialen in die Regierung gewesen,
daß kulkurkämpferische Bestrebungen von vorn¬
herein ausgeschaitst würden . Diese Vereinbarung
wvrde durch di« VerfügungElöcklsgröblich ver¬

Feuergesechk zwischen UaNenischen und fran¬
zösischen Truppen.

XV1B. Agram , 29 . April . Korr .-Bureau . Ver-
spätst eingegangen. Französische Truppen haben
die Brücke zwischen Fiume und Sussak besetzt,
weil die Iialiener die Absicht hatten , nach Sussak
vorzudringen, welches von serbischen Bataillonen
gehalten wird. Der französischeKommandant hat
dle Italiener verständigt, - aß er jeden lieber-
gangsversuch mik Waffengewalt verhindern werde.
Montag erfolgte der erste Zusammenstoß zwischen
italienischen und französischenTruppen . Es kam
zu einem Feuergefecht. Die Italienermußten sich
zurückziehen und ließen drei Verwundete zurück.
Englisches Militär hak Sussak befetzh

Sonstige Nachrichten.
TU . Frankfurt, 1. Mai . Wie in Paris ver-

lautet, beabsichtigt die britische Regierung dis
Veröffentlichung der Note Bal-
fours an Orlando über die Adriasrage.
Die Note trägt nicht die Unterschrift Lloyd
Georges und Clemenceaus, bringt aber die An¬
sichten der beiden Staatsmänner zum Ausdruck.
Der Inhalt ist bereits dem Präsidenten Wilson
mikgekeilt worden.

TD . Basel , 1 . Mat . Nach einem römischen
Skescni - Bericht fordert der Eemeinderat von
Rom die Regierung auf, alle im Londoner Pakt
Italien zugestaadenen Gebiete sofort za annek¬
tieren.

TO . Wien , 1 . Mai . Die im Amlauf befind¬
lichen Gerüchte über ein Attentat auf Orlando
entsprechen nicht den Tatsachen.

Verhandlungen zur Lösung der Krise.
>VT6. BerNn, 2 . Mai . Nach dem Berliner

Lokal-Anzeiger wird in Berichten aus Paris ge¬
meldet, daß Orlando Wilson einen neuen Vor¬
schlag zur Lösung der Fiumer Frag« «»kündigte.
Frankreich und England würden Liesen Vorschlag
unterstützen.

VVT8. Rotterdam , 2 . Mai . Dem Nieuwe Rok-
terdamschen Courant zufolge meldet Daily Tele¬
graph aus Rom . daß sich der dortige amerikanische
Botschafter am Mittwoch morgen zu Sonnino be¬
geben habe, um diesem , wie verlautet , den Oel-
zweig deS Friedens anzubieken. Der Korrespon¬
dent deS Daily Telegraph meldet, er Hobe den Ein¬
druck, daß die schwebenden Fragen nicht gelöst
worden sind und die Instruktionen aus Paris nicht
zu der Hoffnung einer vollständigen Lösung der
Streitfragen berechtige. Eine der Versicherungen,
die der Botschafter abgegeben haben soll , ist die,
daß Wilson gehofft habe dadurch, daß er das Amt
deS Schiedsrichters «n der Streitfrageauf sich ge¬
nommen habe, die Verantwortlichkeit von den
Schultern der anderen auf seine Schultern zu neh¬
men. Wilson habe seine Partei befriedigt und sei
jetzt gewillt, sein Amt als Schiedsrichter nieder¬
zulegen und die gesamte Verantwortlichkeit wie¬
derum der Konferenz zu überlasten. Diese Darle¬
gung habe jedoch die italienischeRegierung keines¬
wegs zusriedengesielll. Die italienische Ansicht sel
die, daß nur eine Erklärung Wilsons , Lloyd-
Georges und Clemenceaus, daß die italienischen
Forderungen erfüllt werden, angenommen werden
könne.

Aus Versailles wlrd jedoch gemeldet, der
Konflikt Italiens mit seinen Bundesgenossen
werde beigelegk werden . Frankreich werde die
Rolle des Vermittlers spielen.

Die italienische Regierung hat, um eine Zu¬
spitzung der Loge zu vermeiden, alle Demonstra¬
tionen gegen die Cenlenle verboten.

letzt , noch dazu, ohne daß vorher diese Frage den
Kabineltsrat beschäftigt hätte . Gegenwärtig wer¬
den im sogenannten Haupkausschuß der National¬
versammlung in dieser Angelegenheit Unterhand¬
lungen gepflogen. Hierbei wurde seitens der alpen-
ländischen Vertreter kein Zweifel darüber gelas¬
sen , daß ein weiterer kulturkämpferischer Kurs
der Regierung mit der Lostrennung der Alxen-
länder von Wien beantwortet werden würde.

Zusammenbruch der Niiteregierung.
Wien» 1- Mai. (Meldung des Tel .-Korr .-

Bur.) Ein Funkspruch aus Budapest besagt: Der
Volkskommissar für Aeußeres , Beta Kun,
sandte an alle Arbeiter der Wett einen Funkspruch,
in dem er mitteilt , daß er der ischecho-slowakischen,
der südslawischenund der rumän -schen Regierung
eine Note gesandt habe, in der er namens der un¬
garischenNäteregierung erklärte, daß sie alle terri¬
torialen und nationalen Ansprüche der genannten
Regierungen anerkennt , wofür sie die sofortige
Einstellung der Feindseligkeiten und der Nichtein¬
mischung in die inneren ungarischen Angeleoen-
beiten, ferner den Tranliwerkeyr und den Ab¬
schluß von Wirtschaftsverträgen fordert . Wenn
die genannten Regierungen es mit den bisherigen
Versicherungen ernst nehmen, kann zwischen ihnen
und Ungarn der Friedenszustand in dieser Stunde
hergestellt werden.

Vera, 2 . Mai. Verschiedene Blätter enthalten
Informationeneiner ungenannten diplomatischen
Stelle, wonach unter Mitwirkung der Entente
Graf Theodor Datthyany sich eine demokratisch-
bürgerliche Regierung Ungarns unter der Teil¬
nahme der alten soziatisttlchsn Partei bilden
würde . Als Minister seien in Aussicht genommen
Levaszy , Esterhazy und Jassy . Nach den Infor¬
mationen der „Neuen Züricher Ztg." seien über¬
dies mit Bela Kun bereits Verhandlungen ange«
knüpft, ob er durch ein friedliches Entgegenkom¬
men die Bildung dieser Regierung erleichtern und
damit einen Weltkrieg verhindern wolle. Die
Entente habe einer solchen Regierung die Versor¬
gung mit Rohstoffen, Lebensmitteln , Finanzmit¬
teln sowie Entgegenkommen bei der Regelung der
territorialen Frage aus der Friedenskonferenz zu¬
gesagt.

TU. Dien. 2. Mai. Die rote ungarische Armee
geht divisionsweise zu den rumänischen Truppen
über und kämpft innerhalb der rumänischen Ar¬
mee in geschlossenem Verbände . In ihren Reihen
hat sich eine ungarische Eegenregierung gebildet,
an deren Spitze der ehemalige Minister des In¬
nern Ugrou sowie andere ehemalige Regierungs-
Mitglieder stehen . Sie sollen im Augenblick mit
den Okkupationstruppen Budapest erreicht und als
rechtmäßige ungarische Regierung di« Ordnung
der Verhältnisse in di« Hand genommen haben.
Di« vormarschierende Armee hat wissen lassen , daß
sie jeden Volkskommissar, dessen sie habhaft werde,
für das Leben und die Gesundheit jeder einzelnen
Geisel haftbar mache.

Frankreich.
Mutige Zusammenstöße in Parks.

TU. Paris . 2 . Mai. Aus den Meldungen über
die Maifeier in Paris geht hervor , daß die
Kundgebungen mit blutigen Unruhen verbunden
waren , bei denen der Generalsekretär des allge¬
meinen Arbeiterbundes , Jouhaux und der Abg.
Poncet verwundet wurden . Die Zahl der Demon¬
stranten auf dem Boulevard Magenta betrug
20 000. Gegen die anrückenden Truppen wurden
Barrikaden errichtet. Die anrückende Kavallerie
und Garde wurde mit Gewehrfeuer empfangen.
Auch auf dem Ostbahnhof und an anderen Stellen
kam es zu Zusammenstößen zwischen Arbeitern u.
Polizei , wobei mehrere Polizisten verwundet wur¬
den. Der Ostbahnhos wurde von den Truppen
gesäubert und militärisch besetzt:

WTB . Versailles, 2 . Mai . Zur Feier des 1 . Mai
ruhte in ganz Frankreich die Arbeit . In Paris
kam es zu großen Kundgebungen und verschiede¬
nen Zusammenstößen. Am Nachmittag griffen
Polizei und Truppen auf der Place de la Concorde
und an verschiedenen anderen Stellen der Stadl
ein. Am heftigsten waren die Zusammenstöße am
Ostbahnhos, den die Manifestanten besetzt hatten.
Erst abends war die Ruhe wiederhergestellt. Es
gab zahlreiche Verwundete. Die Zahl der Mani¬
festanten wird von der sozialistischen Press« aus
ein« Million , von der bürgerlichen Presse aus
100000 angegeben.

Verschiedene Nachrichten.
Weffensttllstandsgesrrch der Rukhenen.

TU . Vien. 1 . Mai. Der ruthenische General
Pavlenke schlug den Polen einen Waffenstillstand
und Friedensanbahnung vor . Er ersuchte, zwei

ruthenischen Offizieren das Durchschreiten der
Kampflinie zum Zweck der Reise nach Paris zu
gestatten.

Deutsches Reich.
Der Erholungsurlaub der Postbeamten.
Der Nelchspostminisier Giesberts hat Be¬

stimmungen über einen erweiterten Erholungs¬
urlaub getroffen . Danach sollen erhallen : alle nicht
planmäßig angestellten Beamten , ferner nach ei¬
ner Beschästigungszeit von 6 Monaten auch di«
Postagenlcn , die im Vorbereitungsdienst befind¬
lichen Beamten sowie dle Gehilfinnen bei Post¬
ämtern 3. Klasse und die dauernd beschäftigten
Anwärterinnen und Markenverkäuferinnen 2
Wochen; alle planmäßig angestellken Beamten,
die das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
dle nicht planmäßig angestellten Post - und Tele-
grafenassislenten, die nicht planmäßig angestellten
Assistenten nach einer fünfjährigen dlätarischen
Dienstzeit und die nicht planmäßig angestellten,
unteren Beamten mit einer anstellungSbercchtig- l
ten Dienstzeit von 10 Jahren : 3 Wochen: all«
planmäßig angestellten Beamten , dle das 40. Le¬
bensjahr vollendet haben : 4 Wochen : die dauernd
beschäftigten Telegrafcnarbeiter je nach der an-
stellungsberechtigten Dienstzeit 7—21 Tage ; die
jugendlichen Telegrammbesteller, Arbeiter , Aus - )
Helfer und Aushelferinnen nach einer Beschäftig
gungszeit von einem Jahr 7 Tage und nach fünf
Jahren 14 Tage . — Diese Urlaubsverfügung,

i bringt fast allen Beamlengruppen erhebliche Ver-
beflerungen und erfüllt eine ganze Reihe voll
Wünschen.

Fachs Augustoffensive.
VlTS . Berlin. 80. April . Laut .Voss. Ztg ."-!

fehlte in den Berichten über die Aussehen erre¬
genden Aeußerungen des Marschalls Fach gegen¬
über einem Berichterstatter der .Daily Mall"

, die
in französischenBlättern nicht veröffentlicht wer¬
den durften , eine sehr wichtige und sehr bezeich¬
nende Slelle . Danach sagte Marschall Foch in Be¬
zug auf die August-Offensive 1918: Der Augen- -
blick für den allgemeinen Vormarsch war gekom<
men. Ich befahl General Humbert, anzugrei- ^
fen. Er meldete, er habe keine Reserven
zurDerfügung. Ich befahl trotzdem den An¬
griff. Gleichzeitig gab ich Marschall Haig den An¬
griffsbefehl. Auch dieser meldete, daß ihmkein«
Reserven zur Verfügung stünden. Greifen
Sie trotzdem an, en uvsnt ! — Die .Boss. Ztg .

"
bemerkt : Daraus geht unzweifelhaft hervor , daß
dieRefervenderAlllierkenvor dem all¬
gemeinen Vormarsch gegen die belgisch -deutsche
Grenzeerschöpft waren und daß Foch es au f
gu 1 Glück ankommen ließ.

Versammlung des Augustinus-
Vereins.

Zu der Versammlung des Augustinus-Vereins,
welche am 29. April in Düsseldorf im Paulushaus
stattfand , hatten sich rund 50 Mitglieder einge¬
funden, öarunker auch eine Reihe von Vertretern
ans dem besetzten Gebiet . An die Referate , welch«
die Herren Abg . Imbusch und Dr. Brauns über
die Sozialisierung erstatteten , knüpfte sich eine
lange und hochinteressante Aussprache, in welcher
die verschiedenenMeinungen über die gesamte po¬
litische Lage zum Ausdruck kamen. Besonders
fand auch die neuere Bewegung in der Bauern¬
schaft ihre Bedeutung . Zu dem Thema Presse und
Partei , fand nach längerer Auseinandersetzung
nachfolgende Resolution einstimmige Annahme:

Der Augustinus -Verein richtet an die Partei¬
leitung der Zenkrumsparlel das Ersuchen, im
Laufe des Sommers 1919, womöglich im Anschluß
an dle Nationalversammlung , nach Weimar einen
allgemeinenReichsparteilag des Zen¬
trums einzuberufen mit der Tagesordnung:

I. Neuorganisation der Parke! :
«. Neubildung des Neichsausschusses als be¬

wegliche oberste Partelspitze durch Ausbau
von unten herauf,

d. Ausbau des Generalsekrekarlaks der Zen¬
trumsparke !.

o. Bessere Fühlung zwischen Parlament und
Zenkrumspresse.

H. Allgemeine politische Lage:
« . Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie,
ir . Sozialisierung,
e. Rätesystem.

Zu diesem ersten Neichsparkeikag sollten unse¬
res Erachtens eingeladen werden:

1. dle sämtlichen jetzigen Mitglieder des Reichs¬
ausschusses (Frakkionsvvrstände , Erste Vor¬
sitzende - er Landes- und Mahlkreisaus-
ausschüsse und beigewählte Mitglieder ).

)



L. öle sämtlichen seitdem. neugewShtten Äbge-
ordneken des Reiches und der Gliedstaaten,

3. die Vertreter der Zenlrumspresse.

Deutsche Nationalversammlung.
X Weimar , 30 . April . Die nächste Plenar-

sltzung der Nationalversammlung findet in Wei-
mar statt und zwar am Dienstag , dem 6 . Mai,
nachmittags S Uhr. Auf der Tagesordnung flehen
Ankerpellalionen über Beamlenfragen.

. Sozialdemokratische Propaganda au»
§ Reichsmittein.

Ein westfälischer Industrieller schreibt der
Köln. Bolksztg . unter dem 28 . April:

Vorgestern erhielt ich vom Werbedienst der
. Deutschen Republik , Berlin W . 8. Iägerslr . 11,
als . Reichsdienstsache'' beiliegende Broschüre
Der Weg zum Sozialismus von Wally
Zeoler in 400 Exemplaren zugesandk . Dieselben
sollten als . kostenloses Aufklärungsmaterial " die¬
nen . Ich wurde gleichzeitig gebeten, die Flug¬
schriften sachgemäß zur Verteilung zu bringen;
. weitere Exemplare stehen auf Anforderung
kostenlos zur Verfügung .

" Ferner wird um Mit¬
teilung gebeten, ob die Zusendung weiterer Auf¬
klärungsschriften erwünscht ist und wieviel Exem¬
plare benötigt werden.

Trotz aller Beschwerden und amtlicher Be¬
schwichtigungen geht also die sozialdemokratische
^Aufklärung " aus den Groschen der Steuerzahler
nrstig weiter . Es wird nichts übrig bleiben, als in
den Parlamenten erneut mit aller Schärfe sich
Kiesen Unfug und Mißbrauch öffentlicher Mittel
energisch zu verbitten.

§ Forderung nach weiblichen Richtern.
Die Erweiterung der politischen Frauenrechte

zeitigt neu« Folgen . So verlangen die weiblichen
Studierenden der Leipziger juristischen Fakultät
Zulassung der Frauen zur juristischenPraxis . 2n
«iner Eingabe an die sächsische Regierung wird
zunächst gefordert, bei Geschlechtsdelikten, in Ehs-
und Jugendsachen « ine Wahrnehmung der weib¬
lichen Rechte durch Frauen zu ermöglichen.

keil zur Verfügung gestellt habe«, wird Ihnen da»
deutsche Volk niemals vergessen. gez. Ebert.

Eine Reichsschulkonferenz.
Wie die . Pol . Inf .

" hören, wird demnächst
eine Reichsschulkonferenzanberaumk werden . Die
Vorbereitung hierfür hak das preußische Mini¬
sterium für Wissenschaftusw . übernommen, in dem
zur Zeit die Sammlung und Sichtung des ein¬
schlägigen Materials slattfindet . Auf der Kon¬
ferenz, an der alle Freistaaten teilnehmen werden,
sollen die wichtigsten Schulresormfragen zur Er¬
örterung gelangen mit dem Endzweck, eine mög¬
lichst weitgehende Vereinheitlichung des
Schulwesens im Reich zu erreichen. Als Ort
der Reichskonferenz wir- vermutlich Berlin ge¬
wählt werden.

Der neue Syndikus des Verbände»
Industrieller.

TU . Dresden, 2 . Mai . Für den nunmehr offi¬
ziell zurückgetretenen Dr . Siresemann hat jetzt Dr.
März das Amt des Syndikus des Verbandes säch¬
sischer Industrieller übernommen.

Entspannung in Oberschlesren
TU. Oppeln, 2 . Mai Infolge des energischen

Zugreifens des Staatskommissars für Oberschle-
sien durch Anordnung des Arbeitszwanges , des
Verbots von Veröffentlichungen aller Art , mit
Ausnahme der bereits bestehendenZeitungen und
Zulassung nur auf Grund ortspolizeilicher Er¬
laubnis scheine die Lage in Oberschlesien eine Ent¬
spannung erfahren zu haben. Die Feier des 1.
Mai wurde überall durch Umzüge und Versamm¬
lungen begangen. Der Tag verlief in völliger
Ruhe und Ordnung.

Norwegische Heringe für Deutschland.
Kristiania, 1 . Mai . Die Verhandlungen

zwischen der deutschen und der norwegischen Re¬
gierung wegen Lieferung von norwegischen Herin¬
gen nach Deutschland sind beendet. Es wurde eine
Einigung erzielt. Das Angebot umsaßt insgesamt1850 000 Tonnen . Die Preise werden nunmehrden Regierungen zur Begutachtung vorgelegk.

Unerklärliche Verschleppungstaktik.
Don einem christlichen Arbeiterführer , Mitgliedder preußischen Landesoersammlung , wird der

Köln . Dolksztg. geschrieben: Bei der Neubildung
der Reichsregieruna durch die Deutsche National¬
versammlung in Weimar ist an Stelle des zum
Reichspostminister berufenen Abgeordneten Gies-
verts als llnterstaatssekrekär im Reichsarbcilsamkder Abg. Johann Decker (Arnsberg ) in Aussicht
genommen worden . Es hieß damals in den Zei¬
tungen , daß bei den Vorverhandlungen und end¬
gültigen Abmachungen der Mehrheitsparteien der
Zentrumspariei u. W. ausdrücklichzugesagt wor¬
den sei » daß ein aus der christlich -nationalen Ar-
deiterbewegung hervorgegangener Unterstaats-
,Sekretär an Giesberts Stelle treten solle . Jnzwt,
»chen sind drei Monate verflossen, die Berufung
»«» versprochenen llnierstaatssekretärs ist jedoch
noch nicht erfolgt- Ln der christlich -nationalen

-Arbeiterschaft und in weiten Kreisen der Zen¬
trumswähler muß diese Verschleppung Befremden
,« nd Beunruhigung Hervorrufen. Im Reichsar-
jdeilsamt werden jetzt die wichtigsten Gesetzesvor-
«lagen durchberaten und ausgearbeitet , um sie den
«gesetzgebendenKörperschaften zu unterbreiten . Bei
«der Vorberatung dieser Gesetzentwürfe hat die'
christlich -nationale Arbeiterbewegung keine Gele-

!««nheit , ihre Ansichten und ihr« Wünsche zum
j Ausdruck zu bringen , ein Zustand , der für die
^Anhänger der christlichen Arbeiter - und Angestell-
Itenbewegung äußerst beunruhigend ist und als
unhaltbar empfunden wird . Man kann es sich

jVicht erklären , welche Gründe die Reichsregierung
!bisher davon abgehaltcn haben, ihr Versprechen
! zu erfüllen . Man hat ebensowenig Verständnis
! dafür , Laß di« Leitung der Zentrumsfraktion der
! Deutschen Nationalveifammlung bisher die Er-
( ßüllung der getroffenen Abmachungen nicht durch-
i etzen konnte. Weite Kreise der Zentrumswähler-

chaft erwarten » daß bei dem Wiederzusammentritt
»er Nationalversammlung in Weimar ein ernstesWort über diese Sache geredet und eine sofortige
Klärung der Angelegenheit veranlaßt wird.

- ur bevorstehenden Auflösung der Obersten
Heeresleitung.

Verlin , 1. Mai . Aus Anlaß der bevorstehenden
striedensverhondlungen hat der Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg an den ReichspräsidentenTbert folgendes Schreiben gerichtet:

Herr Ebertl Herr Präsident!Der Beginn der Friedensoerhandlungen veran¬
laßt mich , schon jetzt der Reichsregieruna folgendesMr Kenntnis zu bringen . Ich bin im Wechselder
Zeiten an der Spitze der Obersten Heeresleitunggeblieben, weil ich meine Pflicht darin sah , demVaterland « in seiner höchsten Not weiter zudienen. Sobald der Dorfrieoe geschlossen ist , halte
ich aber meine Aufgabe für erfüllt . Mein Wunsch,
mich dann ins Privatleben zurückzuziehen, wird
beiimeinem hohen Alter allgemein verstanden wer¬den, um so mehr, als es ja bekannt ist , wie schweres mir mit meinen Anschauungen und meiner
ganzen Persönlichkeit und Vergangenheit nachgeworden ist, in der jetzigen Zeit mein Amt weiter
auszuüben . gez. v . Hindenburg.Der Reichspräsident hat darauf dem Feldmar-
schall folgendes geantwortet:

Herr Generalfeldmarschalll Don Ihrem Ent¬
schluß , nach Unterzeichnung des Vorfriedens vonIhrer Stellung an der Spitze der Obersten Heeres¬leitung zurückzutreten, Hab« ich Kenntnis genom¬men. Indem ich mein Einverständnis hiermit er¬kläre, benutze ich diese Gelegenheit, um Ihnen fürIhre dem Vaterland während des Krieges und in
jetziger Zeit unter großer Aufopferung geleistetenDienste den unauslösHichen Dank des deutschenVolkes auszusprechen. . Daß Sie auch in den

.Zeiten schwerer Not in Treue auf Ihrem Posten
Susgrharrt und dem Vaterland « Ihre Periönlis-

Erste Sitzung des Arledensausschusses.
Tstl . Berlin , 2 . Mot . Freitag abend fand die

erste Sitzung des Friedensausschusses unter dem
Vorsitz des Rarionalversammlungsprüsidcnken
Fehrenbach statt. Schcidemann begrüßte die Ver¬
sammlung, indem er mitlcUle, daß die Bedingun¬
gen des Vorfrlcdensvertraacs frühestens am Mon¬
tag überreicht werden würden . Die deutscheUeber-
sehung des Textes werde voraussichtlich dann bis
Donnerstag ferkisigeflelll sein . Erft dann werde sichder Ausschuß mit den Friedensbedingungen im
einzelnen beschäftigenkönnen. In der Sitzung gab
u. a . Erzberger Aufschluß über die Gründe , die zuder Note an Fach über die drohenden polnischen
Angriffe geführt haben. Er kennzeichnet« dabei
den Ernst der Lage im Osten. Seinen Ausführun¬
gen schloß sich der Kriegsminisler an . Dann be-
faßte sich der Ausschuß mit der Frage der Zweck¬
mäßigkeit und Möglichkeit, die Nationalversamm¬
lung nach Berlin zu verlegen. Der Präsident er¬
suchte die Mitglieder , sich jederzeit zur Verfügung
zu halten , um auf jeden Ruf zufammenkreten zukönnen. Die Sitzung des Plenums in Weimar , die
für Dienstag angekündigt war, fällt aus . Es wurde
die Erwartung ausgesprochen, daß auch die Mit¬
glieder der Nationalversammlung sich ln Berlin
möglichst zahlreich einfinden , da die gesamte poli¬
tische Lage jederzeit den Zusammentritt der Na¬
tionalversammlung in Berlin nötig machen könne.

Kehrt Kaiser Wilhelm nachDentschland zurück?
TU. Berlin , 2 Mai . Wie die Zentrums -Parla-ments -Korrespondenz erfahren haben will , hat

Kaiser Wilhelm an die Negierung das Ersuchen
gerichtet, nach Deutschland auf sein Tut Eadinen
zurückkehrenzu dürfen.

Zum Ende des Ruhrbergstrelks.
.-. Essen -Ruhr , 2. Mai . Im Ruhrbergbau wird

heute zum ersten Male seit langer Zeit auf sämt¬
lichen Schachtanlagen gearbeitet , da auch die vor¬
gestern noch auf den Zecken . Nordstern"

, . Vras¬
selt" und . Werner " streikenden Bergleute heute
vollständig eingefahren sind.

Oldenburg.
keine Sicherung unserer §chul-

sorderungen?
Wie wir erfahren , haben Besprechungen erge¬

ben, daß die deutsch - demokratische
Landkagsfraktion nicht gewillt ist, für die
Verankerung des kath . Oberschulkolle-
giumsin der Verfassung einzutrelen , ebenso-
wenigwie sie einer Aenderung des § 59 Abs. 3
des Verfassungsentwurfs dahingehend, daß Schul-
und Kirchenbestimmungender Verfassung nur mit
2t Majorität sämtlicher Abgeordneten geän¬
dert werden können, zuflimmen will.

Das ist eine Nachricht, die vom katholisch
oldenburgischen Volke mit großem Bi
dauern ausgenommen werden wird . Wenn i
Deutsch-Demokraten sagen, daß sie uns vlellei,' .

rsck.

wegs beruhigen. 1810/11 ging bereits ein liberal
Antrag auf Aufhebung des katholischen Oberschi
Kollegiums im Landtag durch, und 1917 fordeider liberale Slmultänantrag tom Dieck dassellGlaubt man, daß jetzt auf ein Versprechen hin d
katholi che Volk fein begründetes Mißtrau«
fallen affen wird. Keineswegs. Nur ein Ob<
schulkollegium. Las uns in der Verfassung garaliert ist. Kana uns aenüaen . Werbüratu«

andernfalls dafür, - aß lm nächsten Jahredie Mehrheit des Landtags nicht das Oberschule
Kollegium aufbeben wird? Wir richten an die
Deutsch-Demokraten die Frage , ob es - « ma¬lt r a l i s ch i st, den Willen des katholischen olden¬
burgischen Volkes , das die Erhaltung deS kath.Oberschulkollegiums und die Beibehaltung seinesSitzes mitten im katholischen Landesteil fordert,zu mißachten. Wir leben nicht mehr im Obrigkeiks-staat, wir leben im Volksstaak und wir verlangen,daß dem einmütig ausgesprochenen Willen des
katholischenVolkes Rechnung getragen wird. Daskann ohne Bedenken geschehen , denn die staak-lichen Rechte können in jeder Hinsicht gewahrtwerden.

Wenn weiter die Aenderung des K 59 Abs. 3
nicht unseren berechtigten Wünschen entsprechenderfolgen wird , so b e s i h e n w l r kel n e S i ch e-
rongen. wie wir sie immer fordern und fordern
müssen . Wer bürgt uns hier ebenfalls dafür , daßnicht schon der nächste Landtag die Kirchen- und
SchulbeNimmungne in radikaler Weise ändernwird? Wir würden also in keiner Weise gesichertsein. Unsere konfessionelle Schule, die man unsin der Verfassung zuaestehen will, hätte keinen
festen verfassungsmäßigen Boden unter den
Füßen , da eine gegnerische Zweidrittelmehrheitihn jederzeit beseitigen könnte.

Wir hegen die Hoffnung, daß die Demo¬kraten auf ihrem Standpunkt , den sie jetzt ein-nebmen, nichkbeharren werden , denn der istnicht demokratisch und nicht freiheitlich. So be-handelk man eine reliaiöse Minder¬
heit nicht, wenn man wahrhaft demokratischund freiheitlich denkst Glaubk man zudem in Ol-
denbura durch ein solches Vorgehen lm Miin ^e^-
lande Snmpatbien zu erwerben ? Im Gegenteil.

KatholischesVolk Oldenburgs, seiauf deiner Hut . Es kommt die Zeit , wo wir wieder
einig und geschlossen zusammenstehen müssen , um
kraftvoll die Freiheit eines Ehri-
stenmenschen zu verteidigen. Wir wal-
len Freiheit für unsere christliche Schule, die Er¬
haltung unteres katholischen Obertchulkollegiumsund seine Verankerung in der Verfassung undalles das soll uns wirklich aestcherk werden. Wenn
das katholische oldenburgischeVolk einig iE, wird
man nicht aegen es regieren können , besonderswenn sie erkennen müssen , daß diele Forderungen
nicht etwa bloß von einigen Volksführern , son¬dern vom gesamlen Volke erhoben werden.

AurLemotLcnbiirg .Müilsterlaii-e.
Vechta, 4. Mai.

— Schulpersonalien. Mit der Vertretung an
der Volksschule in Cloppenburg wurde Frst G.
Klus aus Wanne betraut.

— Der Zauberkünstler BiHin ! wird in der
nächsten Zeit in den größeren Ortschaften des
Münsterlandes Vorstellungen geben. Das Nähere
wird noch in der Zeitung bekannt gemacht werden.

4K Hausstette , 2 . Mai , Am nächsten Diens¬
tag 5 Uhr findet hier eine Versammlung des
Westfälischen Bauernvereins statt,in der Herr Inspektor Schlaitmann - Oldenburg
Vortrag Hallen wird.

Aus der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 4. Mast

(—) Elngebrochen wurde in der Nacht zum
Mittwoch bei dem Kaufmann Appelfliel, Ger-
trrdenstraße : die Beute der Einbrecher bestand in
Lebensmitteln und Wäschestücken.

(- ) Durch unvorsichtiges Hantieren mit einer
Mauserpistole wurde in der Waffenmeisterei des
2. Bataillons Inf .-Regts . Nr . 91 der Musketier
E. Berg erschossen.

6 In Haft genommen wurde hier der envaa )-
sene Sohn eines Schlächtermeisters. Er wird be¬
schuldigt , an den Einbruchsdiebstählen in der
Militärschtachterei und in der städtischen Schlach¬terei beteiligt gewesen zu sein.

»

Delmenhorst . 4. Mast
* Die Zwangsmilchlleferanken aaS Stadt »nd

Amt Delmenhorst werden auf Mittwoch , den 7.
Mast abends 6 Uhr, zu einer Versammlung stk
Oldenburaer Hof eingeladen.* Auf Nr . 67 der hellgrünen Butterkarte kann
für die Zeit vom 5. bis 16. Mai die bisherige
Bulkermenge entnommen werden : auf Abschnitt L
der Kranken -Cierkarte gibt's 3 Eier.

Ieverlsm- und ) a- estS- te.
Wilhelmshaven , 30. April . Eine große

bürgerliche Kundgebung, an der einige
tausend Personen teilnahmen , fand heute nachmit-
tag auf dem Bismarckplatze statt. Es wurden meh¬
rere Reden gehalten, ln denen kräftige Aufleh¬
nung gegen den Bolschewismus und gegen die
Streikunruhen gefordert, und die Ilnterflützung
der Bürgerwehr verlangt wurde . Die Kundgebung
schloß mit einem Hoch auf das deutscheBalerland.

Nah und Fern.
Quakenbriick, 1 . Mast Die Einstellung

unseres Gaswerks wegen Kohlenmongeis
hak die unangenehmsten Zustände ln vielen Haus¬
haltungen hervorgerufen . Besonders für die¬
jenigen. welche Zentralheizung angelegt haben und
einen Kochherd gar nicht mehr besitzen . Sehr
viele kleine Familien haben einen Gasherd oder
nur Kochapparate, die -nun nicht mehr benutzt
werden können. Mehrere Familien sehen sich
daher veranlaßt , für Nachbarn , denen die Mög¬
lichkeit genommen tss, zu Kochen , das Mittagessen
mit zubereilen zu Helsen . Hoffentlich, schreibt der
, Arlst Anz.

"
, werden die jetzt kommenden Frle-

densverhandlungen bald so weit gediehen sein, daß
mau klar ln dir Zukunft jede» kann und bann

wieder
wohnt

geordnete Zustände, wie wir sie krüi,..waren, einttelen . '

Lörrmiieyrer.
* Erdbeben ln San Salvador . ^York, 2 . Mai . (Drahkb.) Reuter . Aus San ^ ,'vador wird gemeldet, daß bei dem letztenden am 29 . April 75 Personen getötet und sk^ 00 verlekrk wurden . Ais500 verletzt wurden . Die Stadt und - je' ' ' '

schwerbeschädigt.den Orte wurden

Neueste Nachrichten.
Die Nationalversammlung wird ln Berlinüber den Frieden entscheiden.
WTV . Verlin , 3. Mai . (Drahkb.) Der Präsidentder Nationalversammlung . Fehrenbach, hat an dieMitglieder der Nationalversammlung solaend-

Depesche gerichtet:
Sitzung der Nationalversammlung am DienstoaS. Mai , fallt aus . ebenso alle AraktionssihunaenD«tr Ernst - er Verhältnisse verlangt , daß sich MMitglieder vom 7. Mai ab zur sofortigenvorüber,gehenden Einberufung nach Berlin bereit hatten.Ferner ist die Sitzung des haushaltsausschusses.die i» Weimar siattfinden sollte , auf Mittwoch,7. Mai , vorm. 10 Uhr, nach Berlin , Wilhelms-strage 74 . verlegt worden.

Zur bevorstehenden Ueberreichung des
Ariedensvertrages.

NID . Versailles . 3. Mai . (Drahtb .) Echo dr
Paris keilt mit, daß bei der Ueberreichung des
Vertrages nur "die ersten Delegierten der vertrkg-
schließenden Mächie , also für Deutschland nur
Graf Vrockdorsf- Rantzau zugegen sein werde.

Zur Streiklage sn Oberschlesien.
Bcukhen, 3 . Mai . Bel der gestrigen Mit¬

tagsschichthat die Zahl der Streikenden in Obrr-
schlesien eine kleine Erhöhung erfahren. Die
Hedrvig-Wunschgrube und der Schreiberschacht der
Charlottengrube sind in den Aussiand getreten.Die Belegschaft des Sckreiberschachtesstreikte ge¬
stern aus Sympathie für die Kommunisten und
heute für Polen.
Zu den TNaifeierdemonstratlonen ln Paris.

WTB . Versailles. 2. Mai . (Drahb.) Die Paris«Abendblätter teilen ein« Bekanntmachung der
Polizeipräfektur mit, wonach die gestern zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung aufgebotenen Trup¬
pen keine Patronen und die Polizei keine Revolver
besessen habe, hiernach seien alle Schußverwun-
gen nicht auf Truppen oder Polizei zurückzufüh-rcn. Verwundet sind , wie die Blatter ferner mel¬
den, 426 Polizeibeamte , davon 12 schwer . Die
meisten verhafteten Manifestanten waren Aus¬
länder.

Einladung der österreichischen Friedens¬
delegation.

WTB . Wien , 2 . Mai . (Drahtb .) Der Oberste Kar
der Alliierten und Assoziierten beschloß , die öster¬
reichische Delegation einzuladen, sich mit Vollmach¬
ten versehen am 12 . Mai in Sst Germain in Lay«
einzufinden, um die Frie - ensbediogungen mit deo
Alliierten zu prüfen.

Zum amerikanisch -italienischen Konflikt.
WTB . Rotterdam . 2. Mai . (Drahtb .) Nach ek̂ r

Pariser Meldung des N. R . L. warten die Italie¬
ner Vorschläge au» Paris ab. Sie wünschen kei¬
nesfalls einen Bruch mit den Assoziierten, Italien
aber werde den Friedensvertrag nur dann unter¬
zeichnen, wenn es sicher sei , daß der London«
Vertrag in die Friedensbedingungeu ausgenom¬
men werde.

Die Verhandlungen ln Versailles.
WTB . Versailles. 2. Mast (Drahtb.) Die in

Plessy vilelte begonnenen Friedensunkerhandiun-
gen wurden einer „Temps "-Meldung zufolge
deute in Versailles wcilergeführt . Frankreichwar
durch Lasieyrie, die Vereinigten Staaten von
Nordamerika durch Naman Davis , Großbritan¬
nien durch Leynes. Italien durch Tung vertreten.

Deutsche Finanzsachverständige sür Versailles.
TU. Berlin . 3. Mast (Drahtb .) Oppenheimerans

Frankfurt -Main , und der Geschäftsinhaber der
DiskontogesellschaftDr. Master , sind als Finanz
sachverständige von der deutschen Regierung naw
Versailles berufen worden.

TU
Zur Lage in München.

Verlin . 3. Mai . (Drahtb.) Der B . Z - lo¬
ben die Spartakisten, die sich in ^

ittelsbacher Palais , sowie in einer
^ ^

nicht genommen werden.
Aus dem Inhalt des Friedensverkrages-
TU . Rotterdam . 3. Mast (Drahtb .) Wie draytto»

aus Paris gemeldet wird , beginnt der Ariroei
vertrag mit einer Auseinandersetzung der
und Gründe , welche die Entente in den »
brachten und legt dann die Notwcr^ ei
Völkerbundes dar . Das zweite wich -
bezieht sich auf die deutschen Grenzen, das dr
enthält dleBesnmmung. über - ieGrenzveranve
gen infolge der territorialen Veränderungen,
vierte enthält di« militärischen, maritimen «
Luftfahrtbesiinnnungen und das fünfte M
von den deutschen Kolonien. Ls werden m -

Syrien . Arabien . Mesopo
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Kekanntmachung
Sem Bäcker Clemens Hesedinq zu Lohne

, wegen grober Verfehlung Mehl zum Der-

Aen für Derbraucher nicht mehr zugewiesen

Werden,
^e Kunden haben ihren Brot-

,-iarf bei anderen Bäckern zu decken.
'

Kücken - .
—

HM heute ab kommen zur Ausgabe , auf
«MMitt 18 der roten Warenkarte L Pfund
Uuven . auf Abschnitt 19 100 gr . Haferflocken
Mid auf Abschnitt 21 der Weißen Warenkarte

i Pfund Marmelade oder Kunsthonig,
m. chta, den 3. Mai 1919.

_ Stadtmagistrat.
'

glls Testamentsvollstrecker am Nachlasse des
Pfarrers Dechanten Holzenkamp , bitte ich

Forderungenan denselben bei mir anzumelden,
Ae auch Schulden , beides bis IS . Mai d . 2s .,
bei mir zu zahlen . Rückständige , wie auch fällig
^wordene Beträge für Landmiete u . s. w. wolle
MN wie bisher, aber spätestens bi« Mitte Mat
an H. Burhorst zahlen.

Lohne. C. Willenbrink.

Sohne ab 1 . Mai
»ebenAmtsgericht.

Fernsprecher 22.

Tierarzt
Broermann,

Damme.

'
Sin schwerer

-eacktivager»,,
UM Pfd . Tragkraft,
ju verkaufen.

Nachzufragen b . Jos.
Schumacher, Dinklage.

1 lveidrkuh
zu verkaufen evt . gegen
eine Dagenkuh zu ver-
tauschen.

Nähere Auskunft ert.
Franz Meyer . Damme.
KisnÄuckre AlLsclüneo
«lln Art, alte Dampfkessel,^

Wgleitz - u. Gasmotoren
ckbahnmaterial , Anschluß¬
es - aus Abbruch, ga .,ze'

Murichtungen gesucht
sosort erwünscht.

Bremen,
, Geeren 68.

Der mir namhaft ge-
Wchte Täter , der am 28.
April , nachm , zwischen! und 6 Ahr . 5 Fichten.
MM u . eine schwere
nies« aus Len Staats-
Men (Dämmer Fuh-
renkamp ) entwendet hat.dird dringend aufge»
strdert. sich bis zum 8.
« ai bei mir zu melden,
widrigenfalls ich sofort
Anzeige erstatte.

S' lZwärter Eckhofl.

. ? ie Unterzeichneten
Um in ihren Marsch.Men

Eist gelegt.
Frau Römer,
Frau Kalkhoss,
Fr . Bollmaun,
H Enker»
P . Osterhofl,C. Rlckmg.

E >me i . Oldb g.

« ^ paraturwrrk-' « t Bechta'- für

^
»»»»<».

islirrsil - '
gibt es nicht , dafür meine
lOOOfachbewährten elasti¬
schen Federhol zreifen l3
Mk . Original -Spiralfeder-
reifen7 .75 , Holzreifen 8 .25,
Hanstaureifen 17 .50 per
Stück , paßt auf jede b ^lge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler gnterverdienst,
Schlawe . Berlin 221,
Weinmeisterstr 4.

Eingetroffen:

Smyrna -Fergen,
gemischt mit 20°/» Kirschen.

Prima Rhabarber,
rote Beete,

Holland . Zwiebeln,
„ Porree,

In ca . 4 Tagen eintrrffend:

prima Zitronen.
Mitte Mai beginnend,

täglich frisch gekochter

prima Spargel.
L . Illdricbt , Orastzruck,
Obst -, Gemüse «, Südfrucht-

Großhandlung,
Schepelerstr . 2 , Tel . 1441.

Wir suchen
verkauft . Häuser

behufs Unterbreitung an
vorgcmerkte Käufer . An¬
gebote a . d . Verlag Ler-
kaufs -Markt Elberfeld,

Mühlenstraße 19.

Junger Witwer . 37
Jahre , kath ^ mtt 2 schul-
Pflicht . Kindern , wünscht
die Bekanntschaft einer
kath . Dame im Alter
von 25 bi - 35 Jahren
zwecks baldiger

Heirat.
Suchender ist im Be

sitz von Barvermögen
und sicherer Exzistenz.
Junge Damen (ob . junge
Witwe ohne Anhang)
wollen sich vertrauens¬
voll unter Angabe ihrer
Verhältnisse schriftlich
unter B . 40 a » die Ge¬
schäftsstelle dieses Bist
tes wenden . Einheirat
auf dem Land « bevor,
zugt . Strengste Ber.
schwiegenheit wird zu¬
gesichert u . verlangt.

Neuekll
aller Art liefert schnellstens

Lechtaer Druckereri u . Verlag
G . m. b. H.

. . KSIill

Für Spargelder zahlen wir

4 °/ . Zinsen
und leisten höchste Garantie für

Sicherheit « ad Verschwiegenheit.

Zur Unkrautvertilgung!
Wir erhalten in den nächsten Lagen eine Ladung

ILaiiüi «
und nehme noch Bestellungen darauf entgegen.

Laackwlrlfekaftkeke Vezugsgenoffensekafk
e . G . m . b. H.

i. O.

Z Ihre zerrissenen Schuhe, °
s
s
s

Bohnenstangen
hat abzugeben.

Vechla , Klingenhagen . Joh . LlomLnburg.

Zmmo-il-verkaus.
Zeller H . Thole in Bahlen bei Dinklage

läßt am Freitag , dem 9 . Mai 1919 , nachm.
4 llhr bei Wirt Vlömer in Bahlen nachbe¬
nannte

Grundstücke mlt
Wohnhäusern

und im ganzen zum Verkauf aufsetzen
Parz ^ 137/35 , Garten du 0,73,11
Parz . 158/36 , Haushofraum » 0,01,37

Wohnhaus
Parz . 33 Zuschlagswiese, , 0,12,05
Parz . 257/1 Wiese,
Parz . 257/1 Neukultur
Parz . 260 31 Ackerland
Parz . 260 32 Wiese
Parz . 265/1 Neukultur
Parz . 265/1 Haushofraum
Parz . 190 5 Wohnhaus
Parz . 190 . 5 Bockhorster

Moor
Die Wohnungen liegen eine Viertelstunde vom

Dahnhof und Ort Dinklage entfernt.
Nähere Auskunft erteilt jederzeit der Unter¬

zeichnete.
Käufer ladet freundlichst «in.

Dinklage. Gstendorf, °mt . Au«

geteilt
Fl . 18
Fl . 18

Fs . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 20
Fl . 20

1,37,42
1,21,36
1,31,35
0 .69 .20
2,56 .05
0,06,-

3,97 .33

Lederzeuge . Koffer . Gummi - « . Fahrrad - «
schläuche sowie Mäntel können Sie , A
absolut haltbar , leicht selbst reparieren «mit . Kittesohl - . Dose 2 M . franko . »

» Nachnahme 40 Pfg . mehr . M . Meyer,»
A Oldenburg , Dahnhofsplatz 1 ll . «

Empfehle

la.MWkl;.
".

Imie
" .

Aug . Wergen.

empfiehlt
kerck . Llörner , OrrrlrlaAS.

Empfehle mich für

ilMülMII üüll likpUgsillen
von elcktr. uird mech. Apparaten . Motoren usw.in sauberster , vorschriftsmäßiger Ausführung , bei
billigster Berechnung . Kostenanschlag gratis.
Bernhard Lamping , Vechta i. O .,
_ Oldenburgerstraße 50._

Solange Borrat reicht habe ich noch

§WM-SNtMW,
Rckerbohnen-Pferdebohnen
gegen Einsendung einer Saatkarte abzugeben.
Vechta . D . Schröder.

Schaflämmer»
Am Montag , dem 5. Mai , nachm . 3 Uhr,
werde ich LeiWirt Nordlohne in Lohne , Kethstraß «,

3V Stück Schaflämmer»
meist Muttertiere , meistbietend verkaufe « .
Lohne . V . Zerhusen.

Achtung Landwirte!
Benutzt nur befruchtete Bruteier . Mit meinem

Apparat kann jeder ungeübte sof. feststellen , ob ein
frisches Ei befruchtet ist oder nicht . Er gibt sogar
schon vor der Brut genau an , ob es einen Hahnoder eine Henne gibt . Wer das nicht glaubt , pro-oiere den Apparat bei einem lebenden Tiere . Er
r,eigl sof., ob ich ein männl . oder weibl . Tier vor
mir habe . Von größter Wichtigkeit bei der Geschlechts-
bestimmung bei jungen Gänsen!

Preis mit Ant . nur 3 .— Mk. frk. Lebenslang !,
haltb . Vers , nur durch

Schumacher,
Alt -Ahleu (Wests .) , Brockhausen.

Saalkartoffeln „Industrie-
Habe ich gegen Saatkarte , so lang « Vorrat reicht,
ab Lager Falkenrott abzugebem
Vechla . l. O. D. Schröder.

LoloriiZe LesteilrmA erböten.

L KrvSe KMollerie

MoUene Pferdedecke verloren
aus der Chaussee von Zeller Kathmann -Carum bis
Zeller Lammerding . Wi «derbrsnger erhält Be
whnung.
Vestrup i. O. h. Meermann.
Für Kaninchen und Geflügel

zahlt die höchsten Preise
Vechta. Franz Suerdieck.

Empfehle:

Vaumwoklene MickerstoAe,
Xeküezenstoße, wastkeekt.
AokneM,

88 cm breit , m 10 .75 Mk.

grauen Trelf,
84 cm breit , m 13 .VÜ Mk.

grau kernen»
84 em breit , m 3 .ÜÜ Mk.

Hevren-8oeken u.
Namen -Ztrümpse,

baumwollene , in verschiedenen Preislagen.

k!öm .v. lIljIIkn,Vi8lik !t

» LutscUsaäs -Zxelläe iür Xleialrüläerscliusr.
2iekuii8 um 13 . , 14 . unä 15 . Llai 1919.

1V83H Kar

ML - 2LV 000

75 OVO
30 000
20 000
Iv ooo usw.

l -vso versendet 2UM ? rei86 von Uk.
3 .60 illkl . ? orto Ullck Oi8to , auoll § 686ii
^ aellnttdiNe.

ÜLUj »i- I.0Le - ^ eair2le k . Ailattlievs
klLmbur ^ 23.

Gemeinde Damme.
Zur gewerbsmäßige Betriebe . Handwerker

und zu Krankheitszwecken ist noch ein Quantum
Petroleum zu verteilen . Karten werden beim
Gemeindevorstand ausgegeben . Möhler.

MM VW TvrWvr
zum Ausgraben , im Vether Moor.

Kaufmann Bernhard Wendeln in Earrel läßt am
Freitag , dem 8. Mai d. Js , nachmittags 2 Uhr,
im Deether Moor

M Scheffelsaat Torfmoor
in kleineren und größeren Pfändern , auf längere
Jahre zum AuSgraben verkaufen . Das Moor
enthält besten schwarzen Torf und hat eine gute
jederzeit benutzbare Zuwegung.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle
oder beim Denkmal im Becher Moor versammeln.
Cloppenburg . A . Reudink,

Aechnungssteller.

vercksn sobmorrlos unter lanZ-jsoriKer Karnntis naturgetreu eiogesetrt.Llowde» in Oolct, korrellan, Xmaigan ete.r L8t sodmerrloses 2abvr !ed«Lmittels lokal,^västdesie , dlerventöten, 2»dnreilligenetc.
klattenloser 2ad » ers »t». Lcdooeoäst«

I -oewensteiu , ^ ulmpruxis,
l -okae ! . O . I8xreoilsti »» ck«L jeäes OteastLA

uuuaterdroclreavon morgens 8 bi, i/ .S vkrnaoli» . lw Hause ckes Hotel, vttter. I
I-Isckeostrasse, l^ clce Urialcstrasse.

Osterfeine. Molograpstie.
Bin am Sonntag , dem 4. Mai . nachmittags

von 3 Uhr ab in der Gastwirtschaft Olberding zur
Rujuakme von Tkokograpkieu

und zur Entgegennahme voa Bestellungen auf
Vergrößerungen anwesend.

H . Klatte , Bremen.

Wohne jetzt
Bremertor7.

— Fernsprecher 243 . —
h . vorfmüller . prakt . Tierarzt, Vechta.

OescliLtibkücker.
Lriekorckner . Lclutellbelter.
Vervielfältiger . Lterupsl.

Sslaselträulce , eiserne I^Lllstten-
Lüromöbel . ' ^ ^

1 ^ . LlliaX
,

vläenburL

8cdüiUllkt » tras »a 4.
Geltestes LxenislZeseftäN -
kür Nrockerverr Rürobeckurk . ^

_ _
Zur Vertilgung des Unkrautes « n Ha ^er

empfange in den nächsten Tagen

„ üeärLvdlLaLrrLt
Sonderniarke . Zur Kartosfeldüngung bekoumie daS
bewährte

„ÄMlklMke XsIiinszueÄs
".

das sich besonders zur Kopfdüngung eignet . -

Iu peima8eKlupinen
erhalte neue Ladung , Bestellungen hieraus im
voraus erbeten.

Ab Lager empfehle :
^§evackekla, Äolktee. WeiMlee , 5ebwerlen-

Klee. Äe^gras, Tk^motbee. Zvasmisckung,
Runkek/amen . blauen Ilokksamen uncl

Lteckvübenfamen.
dämme . Z. S. Leiber.

Dech geehrten Bewohnern von Visbek
und Umgegend zur Nachricht , daß ich michin Visbek als

,

Schneiderin
niedergelassen u . bitte um geneigten Zuspruch . !

Emma Siemer , Schneiderin.

bvästicb von Mevvetck seke Aentei Aürktel»
Dte rückständigen Holzkauf - und Pachtgelder

sind bis zum 15 . dieses Monats zu bezahlen.
Gleichzeitig wird ersucht , bis dahin ettvckige
Rechnungen bei der Aentei einzureichen . GeschästS-stunden nur an Werktagen , nachmittags voa 2
bis 4 Uhr.

Füchtel , den 1 . Mai 1919 . - '

_ _ _ Renteiverwaltung.

» Nach mehrjähriger Tätigkeit als erster
! Affistent am zahnärztlichen Institut der west - ^
> Mischen WilhelinSuniversttät zu Münster W
ff habe ich mich in Cloppenburg als M
s M
> niedergelaffen . W
ff Sprechstunden : 9 — 12 Ahr und 3 —5 Uhr . M
ff Sonnabend nachmittag und Sonntag keine M
^ Sprechstunden . ^

Eff Hvlikrttinx », prakt . Zahnarzt , N
W Mühlenstraße SS. gegenüber der Post . W

F
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iegrmsP» Aunäreise iluvenr
süäkek. Oklenbuvg.

Äo §5e

^
11orLlekkmgen

,/ am
Sonntag , dem 4. Mai

12

Hokäors
Bornhorst Saal,

I uaekmittags 4 Vkv u. abemlr 8 Vkv.
L , -

Montag, den 5. Mai
12

Äeinsekl
Deters Saal,

I llaeümittags 4 Mv u. akellti» 8 Mv.
.7

Mittwoch , den 7. Mai
L2

Vamme
Drostes Saal,

I vackmillagr 4 Mv u. abe»«!« 8 Mv.

Freitag, den 9. Mai
12

üeuenkircken
Ortmanns Saal,

I llacümillags 4 Mv u. abellös 8 Mv.
' >

Sonntag , den 11. Mai
!2

/

Visbek
Stüwes Saal,

I Lacbmillags 4 Mv u. abenös 8 Mv . !

Oie an §ekündigten 4 Okr-
! Vorstellungen sind kür Kinder ru er- ^
mLssigten kreisen.

Lperrsitr 1 .25 kl . i Rrwaebsens auf
I. klatr 1 .00 Kl. 1 jedem klata

II. klata 0 .50 kl. j 50 65. Aufschlag

Karten kisrru nur an der Kack- 1
>NÜttSgskLSS «.

2u der Abendvorstellung bitte icb I
die Karte sieb im Vorverkauf ?u sickern,

>da ein grosser Andrang an der Kasse
ru vermeiden ist.

kreise der klätxe:
lar Vovvvrkaukvon dsut« ab

bei äea Saalbesitavr ».
Lperrsitrnummer. 3 50 Kl. 1 d . Xbend-
I. klatrunummer. 2 .50 kl. 1 50 kkg

III. klar- (Lalerie) 1 .50 kl. j L ^

SSrgervM BeAa.
Versammlung

des Dürgsrausschusses für Monat Mai fällt aus.
well Anträge nicht vorliegen.

Der Vorstand.

V

V
V

V

Vmklagel
Am Mttwoek , dem 7. Mai 1919,

um 7.3V Uhr abends
findet im Saale des Herrn Brebeck ein

grosses Militär-
Itveiek-Aonzevt,

ausgeführt von der ^
Rapelke des Inf .-Agtm. Ae. 88 ^

unter Leitung des Chorführers Herrn Dierßcn
statt. Anschließend

trü

Es ladet freundlichst ein
^ rm. -Lrs. -Lsll . VW46.

« rsrr« so » rr)t« rs « v » « r
Zu dem am Dienstag, dem 8. Mai, ^

^ in meinem Saale stattfindcnden

Schlutzball Z
laden hiermit ein ^

L. Veckmann , Bakum. ^
Jos. Mienkokt , Tanzkekvev. 2

^ 6dl. Beginn der Polonaise 6 Uhr, des 8
^ allgemeinen Balles 9 Uhr. ^
rrrrrrr2rrsrrrz« » rKr» rQr8

---j.

s- Jüre beute voäzogene Vermabknug !
!s geben kund -

! I WeHov Tvanö u. §rau !
Ü Antoni Twickel. !
ü Vechta, 1. Mai 1919 . . !

zticliereieii.
ILavbol-
plLttsUob-
I^ aävLva-
kernen UolilsLume, LtoMcnSpke, küsse « .

kl. VWW klüaster ! . V.
krinripalmsrkt 24,

lelepkon Hr . 1779.

Die Kaufleute
von Vechta mit offenen Verkaufsstellen
werden gebeten , zwecks Zusammenschluß und
Besprechung verschiedener Angelegenheiten am

Sonntag , dem 4. Mai,
nachmittags 4 Uhr im MelcherschenSaale
sich zu versammeln.

Mehrere Kaufleute.

Geflügel - «. llaninchttiabnqlM
Dienstag, 11 —1 Uhr am Bahnhof.

D . Vorchers , Vechta.

Ü. K. Kel1kcl.8 L 80list
Versand - und ktockswareakaus
ObvLdlLMro I . o.

Um UrnM Mm! 12 MilMM:
1 . vamen - und
Kinderkoukektton

2 . Harren - und
Knabenkonlektion
3. Uerrenbedarks-

artilcel . Lllts,-
4 . Klaüateller kür
Uel-rendekleldung
5 . H.ussteuer.VeiL-
waren, VVäseko

L. Oamen- und
Klndersobürren

decke ^bteiluaK

7. Qardlnen,
1'epxlobs

8. lVollene
Kleiderstolls

9 . Leidens
KIsiderstokks

10. IVasob - und
Ltiekereislokko

! 11 . Lesellsekakts-
j u . Lallstollo

12. rviscken-
l rocke, Lckirms
bietet ckis KrSÜta

^ usvskt bei biiliS tsea kreisen.

L -olrne - LalLunr.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

in Lohne am Montag» dem 5. Mai» von 11 —3
Uhr bei Wirt Nordlohne -Keet.

in Bakum am Dienstag , dem 8. Mai» von 1—3
Uhr bei Wirt Borgerding.
Vecbta . krariL8ueräieob.

Für die vielen Beweise herzlicher!
Teilnahme beim Tode meines lieben
Mannes, unseres guten Daters sagen wtr j
allen unfern

innigsten Dank.
Frau Mw . Hevm. Jorkmann
nebst Kindern und Angehörigen.

Vechta, den 4. Mat ISIS.

MeiWrzen
blanweißgcpunkte und ge¬
streifte dunkle Muster:
gefl. Ware
gewöhnlich weit bl. a Stck.
4.75 Mk . , extra weit 9 .8V,
7.50 Mk . , mit Trägern
a Stck . 9 .89 Mk.
versendet Pr. Nachm , so

lange Lorrat reicht
Bersandgeschäst

W . Plath , Itzehoe i . H.
(vorm. A . Meesen Ww.)

3 —4 tüchtige
Former

auf Grauguß erhalten
sofort dauernde Arbeit
in Osnabrück. s234
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Bcchta.

Ltütt jeder besonderen ^ .nLeiLS.

Wegen Verheiratungd »
jetzigen suche zum 1 . Nov.
d. I . ein

liieüSlinsMen.
Drirch s24S

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Gesucht für bessere Land¬

wirtschaft zur Stütze der
Hausfrau ein kathl . s247

M - chen
gegen guten Lohn und
Familenanschluß.
Landedarbeithnachweis,
Eeschästsstelle Vechta.

Oer Herr über I .eben und lod nakm beute meinen
geliebten Vater, den

llnuptlekrer n . O.

Usinriek Kimmen
im käst vollendeten 78 . Lebensjahre , nach Irurrem
Krankenlager, gestärkt durch die Gnadenmittel unserer
HI. Religion , ru sich in dis Kvvigkeit.

kreunden und Lekannten widmet diese Todesnach¬
richt mit der Litte um ein Lebet für den Verstorbenen.

Iklünster , i. Vf., 1 . klai 1919.
" - Lernbard Trimmen

^ Kaplan an Hl. Kreur.

Oie Leisetrung ündet naeb erfolgter Oebersübrung
am Oienstag, den 6. Klai , morgens 10 Obr ru Kssen
in Oldenburg statt«

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in Kin»«.
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen . Heu e v^
m . ttag ll '/- Uhr unfern innigstgeliebten L
zensguten Vater, Schwiegervater, GroßvaterBruder, Schwager und Onkel , den Wiiver!

MSN KllWhW
in Brägel "

! zu sichNldie Ewigkeit zu nehmen.
Er starb infolge Altersschwäche , wohl vor¬bereitet durch einen christlichen Lebenswandelund gestärkt durch den öfteren Empfang derhl. Sterbesakramenteim 84 . LebensjahreWir bitten , der Seele des Verstorbenen

im Gebete zu gedenken.
Brägel bei Lohne , Schellohne , Kroae u

Steinfeld, den 2. Mai 1919 . "

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag,

> dem 6. Mai . morgens 10 Uhr in Lohne,
wozu Verwandte und Bekannte eingeladenwerden.

Todes-Anzeige.

Aach Gottes heil. Willen entschlief
gestern abend S Uhr mein lieber Mann,
mein guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel, der

Maurermeister

<ß. AuKinann,
Veteran von 1870/71.

Er starb plötzlich und unerwartet infolge
eines Herzschlages, wohlvorbereitet durch
einen christlichen Lebenswandel, im Atter
von 72 Jahren.

Wir bitten, der Seele des teurenDer-
>storbenen im Gebete zu gedenken.
Namen » vertrauernden Hinterbliebenen:

Ww . Rußmann
Vernardine geb. Pund

und Familie.
Dinklage , Twistringen, den 2. Mai 1919.

Die Beerdigung findet statt am Montag.
! dem 5 . Mai, vormittags 9 Uhr, vom
St. Anna - Hospital aus.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche attsehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes hl. Willen entschlief heute
abend 8 Ilhr mein lieber Mann, unser gute s
Bruder, Schwager und Onkel , der

Eigner

Joseph Ording.
l Er starb nach längerer mit großer ^ ' .
duld ertragener Krankheit » tvohlvorber
durch einen christlichen Lebenswandel
gestärkt durch den Empfang der hl . «ot
säkramente im 68 . Lebensjahre . °

Tics zeigen ticfbetrübt an mit °er '
! des lieben Verstorbenen im Gebete zu geo

Die trsuerväsa Binterdllebövea. i
! Dahlen b . Dinklage . Lohne , NikoMs-
l dorf, Brockdorf, Lohnerwiescn, Schweg !
! Dinklage , den 2. Mai 1919 . >

! werden. ,
Soll ! .« jemand aus Versehen keine I

sondereNachrichterhalten sollen l
sten wir diese als solche anjehen S»
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Freiheit für unser « chrlftl. Schule.
, II.

IN,' I katholische Lehrerverein Oldenburgs hat

seiner Hauptversammlungam 10 . April keinen
N '

se, darüber gelassen , daß er erneut die Kon-
i-Monelle Sclmle für die Zukunft fordert und
Enla 'ls auch die Erhaltung des katholischrn
EÄchulkollegiumö. Einig mit dem kn-
Kisch e nV ° lke gehk s - ine Lehrer -
chaft in der Verteidigung der christlichen Kul-

^ aüler und in der Forderung auf unbedingte
Merung in der neuen oldcnburgischen Ver-

«eiWr erwarten , dass die letztere, auf dem
Men wahrer Freiheit flehend , diesem Prinzip

Grundlage für die staatliche Fortentwicklung ge¬
währleistet werden kann . Weshalb sollen die
SMe in gegenseitigen Kämpfen verbraucht wer¬
det Richtiger ist es, sie für das Gesamkwohldes
Volkes auszunutzen. And zweifellos wird es zu
langen erbitterten Kämpfen mit ihren ernsten
Men kommen , wenn die Forderungen des christ¬
lichen Volkes beiseite geschoben werden . Wenn
nach unserer Kenntnis der Dinge non sozialdemo¬
kratischer Seite im Verfassungsausschuß bemän¬
gelnd hervorgehobenwurde, daß die Kirchen- und
kchulbeflimmungen des Entwurfs nirgendwo dem
katholischenVolke so entgegenkommend seien wie
hier, -so zeigt das, daß sie dem katholischen Volke
wahre Freiheit zuzugestchen nicht gewillt sind.
Wenn sie die christliche Schule nicht religionslos
machen wollten , wenn sie uns die Freiheit zu-
xestehen wollten, vom Staate zu verlangen , daß
er uns nicht nur mit Pflichten belastet, sondern
auch Rechte uns zugeslehk , dann würde ihr Stand¬
punkt ein anderer sein müssen . Besonders auch,
wenn sie die Tatsache anerkennen , daß der katho¬
lische Volkskeil geschlossen hinter der
Zentrums fraktion und ihren kulturellen
Förderrinnen steht ; denn daß dem so ist, werden
auch die Sozialdemokraten nicht leugnen können.
Wenn die sozialdemokratischeRüskringer . Repu-

« blik ' vom 22 . Mörz die Bestimmung des Ent¬
wurfs, daß in den katholischen Schulen der Reli¬
gionsunterricht von der Kirche überwacht wird,
als eine besondere Konzession an das Zentrum
hinskellt, so zeigt auch das , daß sie nicht fähig ist,
einen gerechten Standpunkt uns gegenüber ein-
zrnehmen. Wie würde z. B . der Entwurf auS-
aesallen sein, wenn das Direktorium in seiner
Mehrheit von so engem parteipolitischen Stand¬
punkt diese Fraae aufgefaßt hätte . Die Regie¬
rung ist bei der Ausarbeitung des Entwurfs viel¬
mehr von der Anerkennung der Tatsache aus-
lMngen , daß die katholische Bevölkerung nach
Ihrer religiösen Aeberzeugung eine Kontrolle deS
Religionsunterrichts durch die Kirche dringend
wünscht , während die protestantische Mehrheit
diesen Standpunkt nicht einnimmt. Wäre es nun
freiheitlich gehandelt, wenn hier die zahlenmäßige
Mehrheit , die außerdem die Sache von einem uns
Katholiken unverständlichen Standpunkt ansichk,
entscheidenwürde? Keineswegs. Der Oberbürger¬
meister von Röhringen Dr . Lueken schreibt !m
Aorilhest der . Tide ' bei Besprechung des Ber-
fassnngsentwurfs u . a. : . Minderheiten dürfen
>n. E. auf religiösem Gebiete nie von Mehrheiten
dergervoiliat werden.

' Das ist ein wahrhaft frei¬
heitlicher Standpunkt . Die Verfassung bietet
wahrlich Raum genug, um auch dem christlichen
Volksfest voll gerecht zu werden , Ist es eins
eibande . wenn wir in Knftnrfraaen die freiheit¬
lichste Verfassung in deutschen Staaken haben
Anden ? Im Gegenteil. Es würde politischen
Weitblick verraten , so zu handeln : denn das heißt
Kämpfen vorbeuaen, die im Interesse der staat¬
lichen Entwicklung unbedingt vermieden werden
wussen . Wir hoffen, daß die Arbeit der Landes-
versaninilung in den kommenden Wochen diesen
sEstchen Weitblick verraten wird . Wabre Frei-

für alle , wahre Freiheit besonders für unsere
Vstucke Schule, Beibehaltung unseres katho¬
lischen Oberschulkoll -aiums und feste Verankerung

kulturellen Sicherungen in der Verfassung.
Forderungen müssen erfüllt werden.

Ausdemoldenburg . Mnfterlande.
Vechta , 4. Mai.

Zweigverein Vechta . Leider kann
" uguederversammlungwegen der Anmögiich-

«. . i' kiir passendes Lokal zu bekommen, am Sonn-
»L'. 4 . d, Mts ., nicht siaiksinden. Näheres

o noch bekannkgegebenwerden.
Personalien. An Stelle des auf seinen An-

. 8 am i . Mai d. Is . ausscheidenden Geheimen
^ urokes a. D . Hosfmann, hier, ist der Haupt-

Al - ist
D. von Baumhoch ln Oldenburg mit der

lst.^ WMiing der Geschäfte des Eichungsinspek-
» ^ Provinzen Oldenburg und Birken-

igedachten Tage an bis weiter beauftragt.
8o,i , ?ek, 3 . Mai . Gegen diegeplante

'
ein »

' fierung sprach sich hier am Sonnkaa
unk öen Kaufleuten von Cappeln , Em^
Hst„<-Megend gut besuchte Versammlung d.
v«s m für Cloppenburg und Amgegend
Iran » besonders nahm man nach einem Vor-

Herrn Töpken-Oldenburg Stellung gegen
M Kommunalisierung des Lebensmikkelhan-
dei ^ Anwesenden traten dem Handelsverein
»lick Herren Teping und Barelmann sollen
Iiistg ^ Kaufleuie, welche nicht an der Versamm-
winn °» ?^ °mmen haben, für den Verein zu ge-
wst,^ " suchen . Zum Schluß der Versammlung
telckw». Herrn Zaneklau die Eierfrage an-

»Utea. Die Ansammlung einigt« sich auf

folgenden Standpunkt : Die Landwirte sollten von
jedem Huhn ein bestimmtes Quantum , etwa acht
Eier im Jahre , zu einem billigen Preise , und zwar
nicht an die Kaufleute, sondern direkt an die Ge¬
meinde - Sammelstelle, abiiefern . Die gesamten
übrigen Eier sind dem freien Handel zu überlassen.
Dadurch werden zwar nicht sofort die Eier bil¬
liger, aber allmählich wird durch die freie Kon¬
kurrenz ein Sinken der Preise einlreten und die
Hamsterplage aufhören . Herr Töpken wurde be¬
auftragt , in obigem Sinne beim Direktorium in
Oldenburg vorstellig zu werden.

Cappeln, 3 . Mai . Am Monkag 5 Ahr fin¬
det bet Varelmann eine Versammlung des West¬
fälischen Bauernvereins statt. Am Dienstag vor¬
mittag wird Herr Inspektor Schlattmann -Hlden-
burg Auskunft in Sleuerfrogen geben.

? ! Garrel , 3. Mai . Am Sonntag nach dem
Hochamt findet in der Schule eine Be¬
sprechung zwecks Anlage elektrischen Lichtes
statt.

— Cloppenburg,' 8. Mai . Der kakh . Ar¬
beiterverein hält am Sonntag 4 ^L Ahr nach
einem Borkroge des Herrn Oberlehrers Thome
seine Generalversammlung . — Der Zucker für
M a i . 1 Pfund pro Person , gelangt vom 5 . Mai
ab auf Grund der Kundenlisten zur Verteilung.

verbandslag.
Ein ordentlicher Verbandstag des Verbandes

oldenburgischer landwirtschaftlicher Genossenschaf¬
ten fand unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors
A . zur H o r st-Großfeldhus , am Sonntag , 26.
April , vorm. 10 Uhr, im GesellschaftshauseUnion
in Oldenburg statt. Trotz der außerordentlich
schlechten Verkehrsverbindungen hatten etwa 8v
dem Verbände angehörende Genossenschaftenihre
stimmberechtigte Vertreter entsandt . Die Land¬
wirtschaftskammer war durch Herrn Prof . Dr . v.
Wcnckstern , die Versuchs- und Kontrollstation der
Landwirtschaftskammer durch Herrn . Prof . Dr.
Popp vertreten . Der Vorsitzende begrüßte in sei¬
nen Eröffnungsworlen die Erschienenen und be¬
dauerte , daß der eigentliche Vater der oldbg. land-
wirtschaftl. Genossenschaften, Herr Direktor Aug.
Millers zum erstenmal« durch Erkrankung verhin¬
dert sei, am Verbandstage teilzunehmsn, er er¬
wähnte mit ehrenden Worten des Nachrufes die
im vorigen Jahre verstorbenen drei altbewährten
Mitarbeiter , die Herren Prof . Dr . Petersen , Oeko-
nomierat Heyder-Clvppenburg und Verbands-
direktor D . Eernholz . Den Jahresbericht de»
Vorstandes erstattet« das Vorstandsmitglied Ver¬
bandsanwalt Br enning. Aus seinen Ausfüh¬
rungen ging hervor, daß der Verband in der De-
richtszeit eine erfreuliche, stetig und rasch wach¬
sende Entwicklung genommen hat , sodaß dem Ver¬
bände augenblicklich 300 Genossenschaftenangehö¬
ren . Der Vortragende betonte die große und
dauernd zunehmende Bedeutung der Genossen-
cha
cha

ten für den Wiederaufbau unseres Wirt
tslebens , insbesondere der Landwirtschaft

elb t und erwähnte die neuesten Formen der Ge¬
nossenschaftsgründungen. Die weiteren Ausfvb-
rungen des Redners betrafen die eigene, vielsei¬
tige Arbeit des Verbandes . Im weiteren Ver¬
laufe der Verhandlungen wurden einige wichtige
Acnderungcn der Verbandssalzung nach längerer,
eingehender Aussprache beschlossen und die Höhe
der Jahresbeiträge für 1919 und 192o festgesetzt.

Im letzten Punkte der Tagesordnung hielt Herr
Prof . Dr . v . Wenckstern «inen fesselnden Vor¬
trag über den „Abbau der Zwangswirtschaft unter
Mitwirkung der landw . Genossenschaften." Red¬
ner ging aus von der verhängnisvollen Entwick¬
lung , die unsere gesamte wirtschaftlicheLage , ins¬
besondere auch die der ganzen Landwirtschaft in¬
folge des unglücklichen Kriegsausganges , der Re¬
volution und ihren beklagenswerten Folgeerschei¬
nungen genommen hat . Wie die Lage nun aber
einmal sei , wären wir verurteilt , das Joch der
Zwangswirtschaft voraussichtlich noch auf längere
Zeit zu tragen . Ganz ausgeschlossen sei eine plötz¬
liche Aufhebung der Zwangswirtschaft , das zeige
uns schon das warnend « Beispiel, das wir bei der
Aufhebung der öffentlichen Bewirtschaftung der
Eier erlebt hätten . Wohl sei aber ein allmählicher
Abbau der Zwangswirtschaft wünschenswert,
denkbar und durchführbar . Es käme dann aber
darauf an, geeignete Träger für die Sammlung
und Bewirtschaftung der Lebensmittel zu finden.
Dazu könnten besonders auch die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftenmit dienen. Das beweise
die Mitwirkung der Genossenschaften bei der
öffentlichen Bewirtschaftung der Milcherzeugnifse,
der Eier und des Schlachtviehes. Die Landwirt-
schaftskammer arbeite neuerdings eifrig in dieser
Richtung, das hätte sie auch in den wichtigen Be¬
schlüssen ihrer letzten Eesamttagung zum Ausdruck
gebracht. Vor allem käme es auf eine möglichste
Verencheitlichung des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse an. Wenn auch im Augenblick die
Pläne zur Durchführung dieser Vereinheitlichung
z. B . durch Gründung von Zentralgenossenschaften
für den Absatz der Milcherzeugnifse und der Eier
noch auf großen Widerstand stießen, so würde
und müßte die Landwirtschaft doch bald einsehen,
daß ohne solche Derkaufsvereinigungen der Absatz
ihrer Erzeugnisse zersplittert und weder für den
Erzeuger noch für den Verbraucher wirklich wirt¬
schaftlich Au gestalten sei . Redner mahnt« zum
Schluß die Genossenschafter festzuhalten an dem
alten genossenschaftlichen Geist und an der genoz»
senschäftlichen Treue . (Lebh. Beif .)

Als Nebenberichterstatter ergriff Herr Molkerei¬
geschäftsführer C. O e l t j e n -Neuende das Wort»
mußte aber leider wegen der stark vorgerückten
Zeit seine Ausführungen vorzeitig abbrechen, da
di« Gäste aufbrechen mußten . Verbimdsamvalt

Drenning, der für die letzten Teile der Ver¬
handlungen den Vorsitz übernommen hatte, schloß
mit herzlichen Worten des Dankes für die treue
Mitarbeit den diesmaligen Verbandstag , und
sprach die Hoffnung aus , daß die Verhandlungen
segensreichauf die Zukunft des Verbandes wirken
würden und daß der nächste Verbandslag in eine«
friedlicheren und erfreulicheren Zeit stattfinden
könnte.

Aus -er Residenz und demNorden.
Oldenburg , 4. Mat.

(—) Personalien . Die Amtsarztstelle für den
Bezirk des Amts und der Stadt Varel ist vom
1 . Mai - . I . an dem praktischen Arzt Dr . K.
Nieberding in Varel übertragen worden.

(—) Erhöht wurden mit Wirkung zum 1 . Juni
d. Is . die G a s -, Strom - und Wasser-
vreise und zwar gewöhnliches Gas um 4 auf
36i Autogas um 3 (ohne Leitung) , um 5 auf 42
bezw . 39 Pfg -: Lichtslrom um 15 auf 90, bezw.
auf 70 , bezw . auf 45 Pfg . ; der Pauschaltarif für
je 10 Walt von 4,20 auf 6 Mk . und Erhöhung
des Mindettbetrages auf 30 Mk . ; der Münzzähi-
tarif um 15 auf 90 Pfg . und Kraftstrom um 10
auf 45 Pfg ., bezw . um 7 auf 22 Pfg . Der Strom¬
preis für Koch - und Heizzweckewurde von 35 ans
45 Pfg . erhöht. Der Preis für das die auzuneh-
mende Mindestmenge übersteigende Kubikmeter
Wasser wurde von 35 auf 37 Pfg . erhöht.

ft Der kath . Arbeiterverein hält am Sonntag
abend 6 Ahr im . Kronprinzen ' seine Monaks-
versammlung ab. Am 5 Ahr Vorstands - und Ver-
lrauensmännersihung.

ft Die Sattler - und Tapezierergehilfen sind seit
Montag wegen Lohnforderungen in den Ausstand
getreten . Der Schlichtungsausschuh unternahm am
Mittwoch einen Einigungsversuch. Da dieser miß¬
lang, wurde ein Schiedsspruch erlassen, der ge¬
staffelte Lohnsätze mit einem Höchstiohn von 1,95
Mark vorsteht.

ft Die Organisationen der Kriegsbeschädigten
zersplittern sich immer noch mehr. Am Mittwoch
wurde in unserer Stadt eine Versammlung des
internationalen Bundes der Kriegsbeschädigten
und -Hinterbliebenen abgehalken und eine Orts¬
gruppe gegründet. Die Leitung des Verbandes be¬
findet sich in den Händen der Kommunisten.

ft Die Bureauangefkellten des Landesdirek-
koriums, des Amts , der Gerichte usw ., die im
Bureauangesielltenverband organisiert ststd, haben
wegen Festsetzung höherer Gehaltssätze Len
Schlichtungsausschuß angerufen . Man hatte auch
hier an den Streik gedacht, doch hatte das Direk¬
torium ganz unzweideutig zu erkennen gegeben,
daß es Streikende nicht wieder einstellen würde.

ft Der Bund Deutscher Bodenreform » hat
hier eine Ortsgruppe ins Leben gerufen.

b. Die Wohnonoslosen in unserer Stadt haben
zum Maikermin alle Wohnung erholten , so daß
die Wohnungsnot augenblicklich behoben ist . Da¬
gegen befinden sich in der Stadt noch 43 Woh¬
nungslose, die bis Juli Obdach erhalten müssen.
Die alte Kaserne am Pferdemarktplatz wird seit
einigen Tagen von etwa 40 Familien bewohnt,
die mit den Wohnungen durchweg zufrieden sind.
Für Len kommenden Herbst wird mit einer stei¬
genden Wohnungsnot gerechnet. Es sollen recht¬
zeitig Vorkehrungen getroffen werden, um ihr
wirksam zn begegnen.

b. Die Allgemeine Ortskrankenkasse des Amts¬
verbandes Amt O 'denburg hielt ihre Generalver¬
sammlung ab. Die Rechnung des Vorjahres
schließt mit einer Mehrausgabe von rund 39000
Mark und einem Ecsamkfehlbekrage von rund
59 000 Mk . ab . Der Kasse gehören 4782 Mit¬
glieder gegen 3958 im Vorjahre an . Die Erkran¬
kungen betrugen 5209 geaen 2044, die Sterde-
fälle 81 gegen 50 im Vorjahre . Beschlossen wurde,
Teuerungszulagen an die Beamten zu gewähren,
und eine Aendervng der Krankenordmmg , die eine
verschärfte Meldepflicht für Geschlechtskranke
vorfleht. Die Beiträge wurden von 4,9 Prozent
auf 6 Prozent erhöht. Bon einer Herabsetzung
des Krankengeldes wurde Abstand genommen.

8 Landgericht. Grobe Verkrauensbrüche ließ
sich der aus Aawitsch gebürtige, seinerzeit als
Offiziersstellvertreler dem Soldatenrat an¬
gehörende LOiährige Bruno Weidlich zu Schulden
kommen. Er entwendete aus dem Schloß, wo
er seine Dienstzimmer hakte, in einem Falle zwei
Schreibmaschinen, in einem anderen eine ganze
Zimmereinrichtung. Vorerst stand nur die erste
dieser Verfehlungen zur Verhandlung . Der An¬
geklagte gesteht unter Tränen seine Straftat ein.
Er hat die Maschinen durch Vermittlung des
Krafkwagenführers Bernhard Renken verkauft,
der sich wegen Hehlerei zu verantworten hatte.
Die Strafkammer erblickte in dem nur auf Be¬
reicherung abzielenden Verhalten des W . einen
groben Berkrauensbruch und verhängte über ihn
eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten . R . wurde
freigesvrochen.

(—) Das Deckgeld für einen Stier wurde im
Drcimiierunasbezirk Ieverland ans 15 Mk . , im
Prämienbezirk Ammerland und Friesische Mehde
auf 10 Mk . festgesetzt.

. * .
Nordenham , 30. April . Die Wachtmeister

Hesse -Tossens und Markens -Stollhamm hakten
vorgestern obend einen schweren Jungen , den
Matrosen (Heizer) Friedrich Münch dingfest ge¬
macht, der eines Viehdiebsiohls und verschiede¬
ner Diebstähle an Marinegut verdächtig war . Der
Berhafkeke ergriff ober in der Nähe des Gefäng¬
nisses die Flucht , aber ein Schuß , von dem Be¬
amten abgegeben, verletzte den Fliehenden an
einem Fuße , sodaß er gezwungen war, seine
Fluchkgedanken aufzugeben.

* Borgstede, 1 . Mai . Vom Zuge erfaßt wurde
am Monkag mittag das Otholtsche Milchfuhr
gespann, als es beim Bahnhof den Aebergang
passierte. Beide Pferde wurden sofort getötet:
der Lenker selbst kam glücklicherweisemit de«
Leben davon.

» * »
Det« e»h«rst, 4 . Mai

D- Iefmteavorkrag . Am kommenden Sonntag
dem 4. Mai , nachmittags 5 Ahr, hält tn der kath.
Kirche ein Iesuitenpater einen Vortrag über das
Thema . Sozialistische und christliche Weltan¬
schauung' . Bei dem großen Anklang , dessen sich
die bisher monatlich gehaltenen Vorträge erfreu¬
ten, ist auch dieses Mal ein guter Besuch zu er
warten , zumal es sich um ein so aktuelles Thema
handelt.

Ieverland und JadestSdte.
Jever , 1 . Mai . Noch nicht Feste g e-

n u g. Weil der am 4 ., 5 . und 6 . Mai stattfin¬
dende Krammarkt voraussichtlich nicht genügend
mit Schau- und anderen Klimbim-Buden beschickt
werden kann , wird in unserem Lokalblatle vorge¬
schlagen, ein besonderes Fest zu veranstalten , etwa
ein Frühlingsfest . Der Vorschlagende scheint den
Ernst der Zeit auch noch nicht erfaßt zu habe»
oder es geht ihm noch zu wohl.

Wilhelmshaven , 30 . April . Vorberei¬
tungen zur Errichtung der Räte¬
republik in Wilhelmshaven. Von zu¬
verlässiger Seite wird der . Wilhelmshaven»
Ztg .

" geschrieben: Am 23 . April bat hier eine ge¬
heime Kommunistenversammlung staktgesunden, in
der die Errichtung der Räterepublik für Anfackg
Mai (der genaue Termin ist bekannt ) beschlossen
wurde . Ein 21er-Rat wurde bestimmt, bestehend
aus 18 Arbeiter - und 3 Eoldatenvertrekern . Diese
Angaben sind absolut zuverlässig. Man sieht hier
. liebe alte Gesicht ' . Im Waffensaal des Artil-

- in Wilhelmshaven auch schon wieder manches
lerie -Ressorts der Werft ist in der Nacht zum 28.
April ein recht rafsinierker Einbruch verübt wor¬
den. Zur Enttäuschung der Einbrecher lagerte»
dort jedoch keine Waffen mehr. Man merkt, wie
trefflich die Vorbereitungen getroffen werden.
Der weit überwiegende Teil der hiesigen Einwoh¬
ner wird sich für das . Geschenk̂ der Räte¬
republik bestens bedanken. Wir wollen hier keine
Münchener , Braunschweigsr oder Bremer A«
stände.

Nah und Fern.
Leer, 29. April . Plünderungen - er

Landbewohner haben sich in unserem Kreis«,
trotz der Anwesenheit von Sicherheitsirupper^
doch wiederholt. Am Sonntag drangen in der
Neermoorer Kolonie uniformierte Mariner wäh¬
rend des Gottesdienstes in die Häuser ein und
nahmen den Kolonisten Lebensmittel, teilweise
alles, was sie besaßen. Auch ein geschlachtetes»
kleines Schwein wurde mitgenommen. Man sieht
also , daß selbst die schärfsten Maßnahmen di«
unsauberen Elemente nicht von ihren Taten ah»
halten

Haste, 1 . Mai . Aehnliche skandalöse Vor¬
fälle, wie die . Oldenb. Dolkszkg.

' von Neisse be¬
richtete, fanden, wie die . Osn . Volksztg . be¬
richtet, in den Faslnachtstagen auch in Haste statt>
und zwar auf Veranlassung von revolutionär ««
Soldaten , die bald darauf von der Hand der Ge¬
rechtigkeit . interniert ' wurden . A . a. hatten sie
ihrem Tanz - und Vergnügungsklub den Namen
. Ave Maria ' gegeben, die Flucht nach Aegypten
dadurch nachgeäfst, daß sie in einem Kinderwagen
eine Puppe spazieren führten , einen Rosenkranz
im Faslnachkszug miktrugen, einen Hund schlach¬
teten , an die Leiter hingen und spöttisch nieder-
kniend höhnten : . Gekreuzigter Erlöser, erbarme
dich unser.

' Gott dank haben die Gotteslästerer
das Gegenteil von dem erreicht, was sie wollten:
Alle gutgesinnten Soldaten und Einwohner haben
sich von dem widerlichen Treiben adgestvßL»
gefühlt.

Stimmen aus unserem rejerweise.
»Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Lohne » 28 . 4 . IS.
Auf den Artikel unter . Stimmen aus de«

Leserkreise' sei folgendes erwidert:
Der Herr Artikeischreiber vom 26 . 4. sucht den

Grund für . Wilderet , Aasjägerei ' usw . in der
zu großen Vermehrung der Kaninchen, sodaß sie,
wie er sagt, zu einer Landplage zu werden drohen.
In unserer Gegend brauchen wir "keine Landplage
zu fürchten, dafür wird schon gründlich gesorgt.
Außerdem hat keiner etwas dagegen, wenn der
Bauer , sollte es auch in der Schonzeit sein , mal
ein Kaninchen von seinem Roggen schießt . Daß
aber bei einer solchen Gelegenheit viel lieber ein
Hase genommen wird , ist ohne Zweifel. And soll¬
ten auch die Kaninchen einigen Schaden anrich-
ten, so brauchen wir noch keine Vechkaer Burschen
dazu, unsere Saaten zu hüten . Daß es ein grober
Anfug ist, dem in Zukunft Abhilfe geschaffen
wird, wenn Genannte an einem Nachmittage S
Kaninchen aus unserer Löhner Jagd nach Bechta
schleppen, wird jeder auch nur etwas waidmän-
nisch veranlagte Mann zugeben. Der Herr Ar-
tikelschreiber möge darum Selbstsucht und Fukter-
neid bei den Wilderern aus Vechta suchen , die
ohne jegliche Jagdberechtigung unsere Jagd un¬
sicher machen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Vertag,
E . m. - . H. (L. Sommers«^ »Verleger-, Vechta.



Amr. Vechta » den 1. Mai 1919.

Bekanntmachung.
Betrifft Sonntagsruhe im Handels-

Erwerbe.
Gemäß der Verordnung der Nelchsregierung

vom S. Februar 1919 , betreffend Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe und 8 41s der Gewerbeord¬
nung darf an allen Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen eine Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe
und dementsprechend ein Gewerbebetrieb in offe¬
nen Verkaufsstellen nicht staktfinden . Davon be
stehen folgende Ausnahmen:

I . Nach der Bekanntmachung des Direkto¬
riums vom 29 . März 1919:

t . An den beiden letzten Sonntagen vor Weih¬
nachten ist im Handelsgewerbe ein Geschäfts¬
verkehr in der Zeit von 7.80 — 9.30 vormittags
und 12 —6 nachmittags gestattet.

Am Sonntag vor Pfingsten und , falls der
auf den 2. Weihnachkskag folgende Tag auf
einen Sonntag fällt , ist an diesen Tagen ein
Geschäftsverkehr in der Zeit von 7.3v — 9 .30
vormittags statthast.

2 . An allen Sonn » und Feiertagen mit Aus¬
nahme des ersten Weihnachts -, Oster - und
Pftngstfeierkages ist der Handel mit Back -,
Nonditorwaren , Noheis , Blumen und Zeilun-

en in der Zeit von 7.30 —9 .30 vormittags ge¬
altet.

II . Nach der Anordnung des Amtes gemäß
Artikel I der Verordnung vom 5 . Februar 1919:

Am Sonntage vor dem 1 . Mal , r
am ersten Sonntage im Mai , 4.

' ?
> am Sonntag vor dem 1 . November

und am ersten Sonntage im November wirb im
Handelsgewerbe der Geschäftsverkehr in der Zeit
von 7 .30 vormittags bis 2 Ilhr nachmittags mit
Ausnahme der Zeit des Hauptgotkesdienstes ge¬
stattet.

Außerdem kann für jede Gemeinde noch an
zwei weiteren Sonntagen der Geschäftsverkehr
auf die Dauer von 8 Stunden freigegeben werden.
Diese Sonntage werden vom Amte auf besonderen
Antrag nach Anhörung des Gemeindevorstandes
und der beteiligten Kreise festgesetzt werden.

3m Barbier - und Friseurgewerbe ist der Ge¬
werbebetrieb an allen Sonn - und Festtagen dis
2 Ilhr nachmittags gestattet.

2 . V .: Ostendorf.

Die Anfuhr der Milch
aus der Bauerschast Astrup und eines Teiles von
Holtrup zur Molkerei in Langförden soll sofort
mindestfordernd vergeben werden . Unternehmer
werden ersucht , ihre Forderung beim Geschäfts¬
führer einzureichen.

Molkerei - Genossenschaft LangfSrden,
_ e, G . m. u . H. _

8ekasHevkaus.
Der am 3V . April bei Wiegel in Damm « cm-

esetzte öcha , verkauf tonnte wegen Ausbleibens
u Schafe nicht abgehaltea werden . ÄS find
zwischen ca.

100 Schaflämmer,
/ rima ostfr . Rasse , nur Muttertiere , eingetrvffen.
Dieselben sollen am Dienstag , dem 8. Mai»
mittags - 1 Uhr , bei Wirt Wiegel tn Damme,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Damme . Fritz Börger.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag , dem 5. Mai 1919,

pünktlich 2 Uhr nachmittags beginnend,
werde ich für fremde Rechnung hinter der Fellage
zwischen Falkenrott und Schledehausen

1VV Nummern Brennholz,
Grubenhvlzabfälle,

Lffemlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet eia

Bechta . B . Menke.

Vieh - und Mobiliar-
Verkauf.

Die Erben Waschefort in Brockdorf taffen
am Freitag , dem 9. Mai,

nachmittags 2 Uhr anfangend wegen Aufgabe des
Haushaltes folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
« lt Zahlungsfrist verkaufen als:

2 gute Wagenkühe (tragend , 6 und
10 Jahre alt), 1 ein Jahr altes
Mutter -Schaf , 10 gute Legehühner,
1 guter Ackerwagen mit Geschirr , 1
Pflug mit Gestell, 1 Egge , 2 Anrichten
mit Glas , 1 Kleiderschrank, 3 Tische,
3 Koffer, 6 Stühle . 1 Ofen , 1 fast
neue Kochmaschine, 2 Betten , 1 Butter¬
karne, 1 Schneidelage , 1 Schnippel¬
mühle, 1 Schiebkarre, einige Zentner
Kartoffel , 1 Wurstmaschine, Töpfe,

' Pfannen , Forken, Spaten sowie viele
hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer ladet ein
Dinklage . Ottendorf , amtl . Aukt.

ünulwirte!
5Llti aus kirrer Luk;

sMeßt §uek zusammen!

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Januar d . Zs . haben wir die

Zauptagenlur mit Inkasso für die Gemeinden
Vechta , Lohne und Umgegend Herrn

Amtsschreiber G . Wolfes
übertragen und bitten wir die geehrten Einwohner
In allen Versicherungsangelegenheilen , besonders
bei Abschluß von Neuabschlüssen , sich vertrauens¬
voll an Herrn Nolfes zu wenden.

Nordstern,
Lebens -, Anfall -, Haftpflicht - und Feuer-

v erst ch erun gs -Akti en - G esellscha ft,
Bezirksdirekkor Holzkämper , Wilhelmshaven.

Bezugnehmend auf vorstehende
ch zur Aufti

lg.
Einbruch -Dieb-

machung Halle ich- mi ,
bensverstcherung , Anfallv

'
crsicherun

Bekannk-
zur Aufnahme von Le-

^ Haftpflicht¬
versicherung , Feuerversicherung,
stahlversicherung , Kinderausfleuer - u . Transport¬
versicherung bestens empfohlen und erteile jede ge¬
wünschte Auskunft unentgeltlich.

ZLokl «»» .

Versammlung
des Westfälischen Vauern -Vereins

zu Hausstette am Dienstag , dem 6. Mai , nachm.
5 Ahr , im Saale des Herrn Tiemerding . Nach
der Versammlung : Auskunft in Sieuerfragen.
Referent : Oberinspektor Schlattmann , Geschäfts¬
führer beim Westfälischen Bauernverein , Oldsn-
nirg . Der Vorstand.

Achtung ! Lutten!
Nehme von jetzt an jeden Dienstag von 10 '/-

bis 1 Uhr am Bahnhof in Lutten

Geflügel und Kaninchen
zu den höchsten Preisen ab.

Vechta . Aug . Coors,
Telephon 43 . . Bahnhoftswirt.

Viel Eier Große Eier
erhalten Sie beim Gebrauch des

„ Gluck - Glnck«
Hühner - Pulver

Die Beifütternng des „Gluck -Gluck * Hühner«
pulver macht sich glänzend bezahlt,

l Paket L0 Pfg ^ 10 Pakete 5.50 Mt.

Apotheke in Neuenkirchen i. Gld.
Empfehle

äußerst billig

IvaseK-
masekmen,
dezimat-
wagen,

ki88tSMM1I
extra statt.

8 . LlöveLroiM , VeoLLs,
Möbelgeschäft , Telephon 55.

Zu verlaufen noch mehrere Waggons

Virljaädlger-Äimgev.
Otts IV. i . o.
Flurstrahe 10. Fernruf 1769.

«0 » s, S- ^ V

System „Krauß " ,
tn 2 Größen empfiehlt

Heinr . Jos . Diekmann , Lohne i . O.

Mobilar Verkauf
Am Dienstag , dem 8. Mai 1919 , nachmittags

4 Uhr läßt Frl . Hilgefort auf der Hörst b . Dinklage
wegen Aufgabe ihres Haushaltes öffentlich meistbietend
verkaufen als:

2 Kleiderschränke , 1 Wäscheschrank, 1 Kommode,
3 Bettstellen , 1 Bett , 4 Tische , 20 Stühle , 1 Sessel,
2 Anrichten mit Glas , 3 kl. Schränke , 4 Koffer,
1 Torfkasten , 1 Mantelkeffel 75 Liter Inhalt » 1
Staubmühle , 2 Nähmaschinen , 1 Fahrrad , 1 Pult
mit Aufsatz, 1 Waschtisch, 1 Kochmaschine , 1 kl
Lochmaschine (emallirt ) 1 eiserne Bettstelle , 1
Kinderbeltstelle , mit Kissen , 1 Kinderwagen,
1 Einspänner Rollwagen (5— 6000 Pfd . Tragkraft)
mehrere Lampen . Töpfe , Pfannen , Porzellan,
Bilder , Eimer und was sich sonst noch vorfindet.
Käufer ladet freudlichst em

Ostendorf , amtl . Aukt.

ZokogmzMe
Mkckerkaufenl

FF Jeden Sonntag ist
mein Geschäft i

Kirchhofffchen Hanse,
Hermstr ., von morgens 9
bis nachm . 5 Uhr geöffnet

A. Kaffens.
Photograph , Delmenho rst

mit gerissenen Schuhen
umher ? Sie können mit

:: Kittesohl
jeden Schuh , Stiefel , jedes
Lederzeug , ohne zu nähen
selbst reparieren . Garan¬
tiert unlöslich und wasser¬
fest . Dose 1,89 Mk . geg.
Doreinsend . d. Betrages
u . 2V Pfg . Porto . Nach¬
nahme 49 Pfg mehr . Für
Schuhmacher der beste
Klebstoff . Wiederver¬
käufer gesucht.
M . Meyer , Oldenburg.

DahnhofSplatz I II.

in verschiedener Höhe sind
von mir auf Hypotheken
unter günstigen Bedin¬
gungen zu belegen.

Rechtsanwalt Frye,
Vechta.

Heu
kauft zu hohen Preisen.

Angebote erbeten

Aug . Dammann,
Lutten.

Gut erhaltenesBlavier
billig zu verkaufen.

Nähere - bei
B . PLttmann , Lohne.
Habe noch

2 Betten
(Friedensware ) abzugeben.

2oh . Alber », Vestrup.
Habe 2 Paar

Pfauen
zu verkaufen.

Eebr . Dönhöst.
Vestrup i . O.

Gut erhaltenes

Sofa
zu verkaufen.

Von wem , sagt die
Geschästsst. ds . Blattes

Gebrauchtes

Jagdgewehr,
am liebsten Zentralfeuer,
Kal . 12 , von einem Land¬
wirt zu kaufen gesucht.

Angebote imt . G . K 2
an die Geschästsst . d . Bl.

ÄeswMge!
tretet ein bei dem

WHMhrj.

Einguterwagen
von 6— 7000 Pfd . Trag¬
kraft gegen iechten zu
vertauschen.

H . Kamphans,
Brockdorf bei Lohne.

Habe nech
300« 3jährrge

zichtenpflanziiilge
sofort abzngeben.

Franz Meyer , Holte
bei Damme i. O.

Habe eine hochtragende,
junge , gute

Ziege
zu verlaufen.

Jos . Schumacher,
Dinklage ._

Französisches oder
belgisches Geld , auch
kleinere Beträge , suche
gegen deutsches . Briest.
Mitteilung an

Dr . Vertrug.
Bad Oldesloe.

Ausgabe : Aufrechterhaltung von Nutze und Ordnungan den Grenzen unseres Vaterlandes und im Innern , tn^
besondere in unserer engeren Heimat Braunschweig.

Es werden vorläufig ausgestellt:
3 ISger -Kompagnien.
1 M .-G . Kompagnie,
1 leichte Mmenwers er - Kompagnie,
1 Zug d. Infanterie -Nachrichten -Kompagnie.

Abzeichen : Silberner Eichenkranz mit springendem
Pferd am Kragen , an der Mütze Totenkopf.

Aufstellungsort : Braunschweig.
Bedingungen : Unbedingte Unterordnung unter die

Befehle der Offiziere und Unteroffiziere , Anerkennung der
Militärstrasgesetze . der Disziplinarstrafordnung und der
Kriegsgesetze.

Borläufig werden nur ausgeblldete Mannschaften an¬
genommen (für Aufnahme unauSgebildeter Freiwilliger er¬
folgt später ein neuer Aufruf ) .

Bet Anmeldung Militärpapiere und Uniform , falls
vorhanden , auch Ausrüstungsstücke mitbringen.

Mobile Löhnung , freie Unterkunft , freie Verpflegung,
Ausrüstung , Familienunterstützung geht weiter bezw . kann
nach den Gesetzen bewilligt werden.

ES wollen sich melden : Offiziere , Sanitätsoffiziere,
aktive Komp .-Zeldwebel und Unteroffiziere . Als Kompagnie¬
führer werden nur Hauptleute genommen.

Dann : Jäger , Infanteristen . M ^ G - Schützen , Artille,
risten , leichte Minenwerfer . Musiker (Hoboisten ), Spielleute,
Schneider und Schuhmacher , Schreiber , Köche . Fernsprecher.
Blinker , Briestaubenwärter , Fahrer . SanitätSunteroffiziere,
Maschinenschrsiber , Waffenmeisterpersonal . einige Kavalle¬
risten . (Pferdepfleger und Friseure ). ,

Meldung tn Braunschweig , Fallerslebertor -Kaserne.
Moldenhaner » Major und Kommandeur.

Die Werbungen werden genehmigt.
Für den Zentralrat : Der kommandieren General:

Schaper . Schmidt v . Knobelsdorf.
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Entlaufen
ein kurzharkger , brauner
Jagdhund mit etwas
weißer Brust , auf den
Aamen »Hektor - hörend.
Selbiger ist in der Gegend
von Holtrup noch ge¬
sehen worden . Wleder-
bringer erhält Belohn.

Carl Harting,
Visbek.

Elas , Lack und
Oel Farben,

Drogen , Pinsel « . Bür¬
sten , sowie samtl Maler-

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahm¬
ten Bildern . Vergrö¬
ßerungen nach jed . Bilde.

Ang . Twenhövel,
Bechta t . O.

Telefon Nr . 48.

Ein fast neuer

Traneranziig
für 300 Mk. zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

85 , 199 . 123 , 159 Liter , mit großer Feuerung,
für Holz und Torfbrand empfiehlt
Heinr . Jos . Diekmann . Lohne i. O

SV Mark Belohnung,
demjenigen , der mir den Täter angibt , welcher
meinen Kahn losgelassen und vom Lande M

zur See gebracht hat , so daß ich den Tater genY
lich belangen kann.

Louis Schomaker , DNmerlobbaulen b. Damm^

!s Seradelltr
doppelt gereinigt , bei 100 P d. a Pfund 95 P

GelbeLupinen
Pfund 45 Pfg.

kvurzelsamrn , Zilckerriibe»M "-
Aleesamen.

Summe. L H. stM -e.
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